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Bungeort

Aus dem Wahlkreiſe wird uns geſchrieben Es be
ſteht die beſtimmte Hoffnung, daß der von den konſer
vativen Bündlern in ſchmählicher Weiſe verdächtigte
und perſönlich verunglimpfte Kandidat der Fortſchritt
lichen Volkspartei, Bürgermeiſter Wagner in der auf
den 9. d. M. anberaumten Stichwahl das Mandat
erringt: doch wie auch der endgültige Ausgang ſein
mag, es iſt ſicher, daß die Wahl in Labiau Wehlau
kein Ruhmesblatt für unſere Agrardema-
go gen bedeutet. Sie haben ſich nicht geſcheut, den
Wahlkampf zwiſchen den Parteien auf ein Niveau
herabzudrücken, wie es bisher ſelbſt die Antiſemiten,
die in dieſer Hinſicht doch gewiß überaus weitherzig
ſind, nicht einzunehmen wagten. Die verwerflichſten
Mittel wurden von ihnen mit verblüffender Dreiſtigkeit
zur Anwendung gebracht; es kam ſo weit, daß ſelbſt
konſervative Männer, denen die Parteiehre noch
als etwas wertvolles gilt, fich mit Entrüſtung von dem
Demagogentum des aus Sachen verſchriebenen konſer
vativen Parteiſekretärs Kunze und ſeiner Helfershelfer
abwandten. Die oſtpreußiſchen Agrarier, die den
Verluſt des Reichstagsmandats an den Freiſinnigen
von vornhereln befürchteten und deshalb ihre ganze
Agitationskraft gegen ihn richteten, haben ſich durch
die Art ihres Kampfes ſelbſt gerichtet. Darüber helfen
keine Täuſchungsverſuche der Deutſchen Tagesztg.“
und der ihr verwandten Organe hinweg.

Die Bedeutung der Wahl in Labiau Wehlau iſt in
der Ausſchaltung der Macht des Bundes
der Landwirte zu erblicken. Jm Wahlkreiſe gibt
es nur vier kleinere Landſtädte. Jhre Bewohner ver
ſuchten die Bündler durch Boykoftandrohungen einzu
ſchüchtern und für den konſervativen Kandidaten zu
gewinnen. Der famoſe Bund der Handwerker legte
ſich ins Zeug ſein Vorſitzender, Schneidermeiſter
Voigt Friedenau, der überall auftaucht, wo dem
Bund der Landwirte zu helfen iſt, reiſte im Wahlkreiſe
umher und erließ Aufforderungen an die Handwerker,
den Agrarier zu wählen. Die Abgeordneten Maler
M Hammer und „Bauer“ Rupp, ſowie andere
„Mittelſtandsretter“ ſprachen in ſtädtiſchen Verſamm
lungen zugunſten des Agrariers alles vergeblich:
in den vier Städten wählten 1727 den Liberalen
und nur 385 den Agrarier. Die ſtädtiſchen Wähler
in Oſtpreußen kennen ihre agrariſchen Pappenheimer.

Die Zuſammenſetzung des Wahlkreiſes, ſein rein
ländlicher Charakter, machte es aber erforderlich, daß
auch vom platten Lande eine Stärkung der libe
ralen Poſition erfolge. Ohne ſie wäre ein Erfolg des
Liberalismus nicht möglich geweſen. Und dieſe Unter
ſtützung der liberalen Kandidatur durch die ländliche
Wählerſchaft iſt in LabiauWehlau erfolgt. Darin
liegt die größte Bedeutung der diesmaligen Wahl!
Ohne den rückſichtslos für die Agrarier ſich einſetzenden
behördlichen Apparat worüber das letzte Wort noch
nicht geſprochen ſein wird ohne die zahlreichen
Einſchüchterungsverſuche, ohne die ſkrupelloſe, vor
keinem Mittel zurückſchreckende Demagogie des Bündler

tums in einem ehrlichen Kampf mit ritterlichen
Waffen wäre eine Unterſtützung des Liberalismus
durch das platte Land noch größer geweſen. Aber
guch der Erfolg vom 2. Dezember iſt hocherfreulich
und vielverheißend für die Zukunft.

In beiden Kreiſen, im Kreiſe Labiau und im Kreiſe
Wehlau, erhielt im Jahre 1907 der liberale Kandidat

die Städte ſchalten wir hierbei aus ganze 643
Stimmen, wogegen für den verſtorbenen konſervativen
Amtsrat Arendt 10 226 Stimmen abgegeben wurden.
Am 2. Dezember 1910 erhielt der liberale Kandidat
Wagner in den ländlichen Wahlbezirken beider
Kreiſe nach der vorläufigen Zählung 3790, ſein bünd
leriſcher Gegenkandidat 6831 Stimmen und das
in einem Wahlkreiſe der vom Großgrundbeſitz durch
ſetzt iſt, in dem zahlreiche Wahlbezirke ſo gebildet find,
daß die Dorfbewohner zu irgendeinem Herrenhauſe
wandern müſſen, wollen ſie von ihrem Wahlrecht Ge
brauch machen, in dem Drohungen und Verſprechungen,

Freibier und Freiſchnaps, ja ſelbſt bares Geld ſehr

beliebte Agitationsmittel des Bündlertums ſind, die
auch diesmal wieder reichlich zur Anwendung gelangten.
Nach alledem liegt die große Bedeutung der Wahl vom
2. Dezember klar vor Augen.

Die Fortſchrittliche Volkspartei ſieht hoffnungs
freudig dem Stichwahltage entgegen. Noch einmal
wird das Bündlertum alle Minen ſpringen laſſen,
hoffentlich zu ſeinem eigenen Nachteil.

Ein ſtarkes Vordringen der Sozialdemokratie
in den engliſchen Gewerkvereinen

ſtellt Der Arbeitgeber“ Mitteilungen der Hauptſtelle
Deutſcher Arbeitgeberverbände) feſt. Mehr noch als
die Vergrößerung der Zahl der Arbeitskämpfe (in den
erſten zehn Monaten des Jahres 1910 wurden 415
Arbeitskämpfe mit 456 000 beteiligten Arbeitern und
6,7 Millionen verlorenen Arbeitstagen gezählt gegen
354 Kämpfe mit 279 000 Beteiligten und 2,4 Millionen
verlorenen Arbeitstagen in der gleichen Zeit 1909)
ſpricht hierfür der Inhalt und die Entſtehung der
Arbeitskämpfe. Bei faſt allen größeren Kämpfen des
Jahres handelt es ſich, wie Dr. Tänzler, der Gelegen
heit gehabt hat, ſich im Laufe dieſes Jahres an Ort
und Stelle über die Verhältniſſe zu unterrichten, in
dem erwähnten Artikel näher aus führt, um eine Auf
lehnung der Mitgliedſchaften der Gewerkvereine gegen
ihre Führer und gegen die von dieſen abgeſchloſſenen
tarifmäßigen Vereinbarungen mit den Unternehmern
Die durch beſonders radikale, meiſt jüngere Mitglieder
beeinflußten Gewerkvereinler ſuchen ſich
Mitteln, mit Streik und Kontraktbruchwortlichkeit zum Elnhalten der abgeſchloſſenen Ver

träge zu entziehen und greifen, wenn es zum Kampfe
kommt, unter dem Eirfluß ſozialiſtiſcher Elemente zu
der verwerflichen Sabotage, wie es ſich namentlich
beim gegenwärtigen Kampfe in Südwales gezeigt hat.
Während die engliſche Preſſe dieſen „Geiſt der Dis
ziplinloſigkeit und des Aufruhrs“ mit offenbarer Uber
raſchung und deſto größerer Sorge beobachtet, be
grüßen die deutſchen ſozialdemokratiſchen Blätter gang

unverhohlen dieſe Zuſtände als Ausfluß einer Soziali
ſierung und Radikaliſierung der Trade Unions. Auch
die gefaßten Beſchlüſſe des diesjährigen Gewerkvereins
kongreſſes in Sheffield atmen zu einem großen Teile
ſozialdemokratiſchen Geiſt und zeigen zweifellos auch
ein größeres Hinneigen zu den internationalen Be
ſtrebungen und Jdeen, als es bisher bei den engliſchen
Gewerkvereinen der Fall war. Dieſe ſozialiſtiſche
Tendenz und der Verlauf gerade der diesjährigen eng
liſchen Arbeitskämpfe kann nicht dazu beitragen, die
Sympathien für den Abſchluß von Tarifoerträgen zu
erhöhen, denn trotz des Beſtehens der bis ins einzelne
umſchriebenen Einigungselnrichtungen iſt es gerade in
den engliſchen Tarifinduſtrien zu den meiſten Tarif
e und zu den umfangreichſten Kämpfen ge
vmmen.

Prüfungsfahrt für Laſtautomobile,

Die vom Kriegsminiſterium veranſtaltete Prüfungs
fahrt für Laſtautomobile nahm am 21. November
ihren Anfang von der Kaſerne der Verkehrstruppen in
Schöneberg bei Berlin aus.

In erſter Linle iſt dieſe Fahrt beſtimmt, die Zuver
läſſigkelt und die Betriebsverhältniſſe der verſchiedenen
Fabrikate in langer Fahrt auf abwechslungsreichem
Gelände feſtzuſtellen, wobel die Erfahrungen, die man
während der ganzen Dauer der Fahrt macht, für
Schaffung von Normaltypen verwertet werden
ſollen. Es ſind die bedeutendſten deutſchen Auto
mobilfabriken beteiligt, wie z. B. Daimler, Marien
felde, Neue Automobil Geſellſchaft, Oberſchöneweide,
Büſſing in Braunſchweig, die Süddeutſche Automobil
Geſellſchaft, Gaggenau, Norddeutſche Automobil
Geſellſchaft in Bremen uſw., ſie haben je einen oder
mehrere Laſtzüge geſtellt.

Gerade dieſe Zuverläſſigkeitsfahrt hat eine beſondere
Bedeutung, weil ſie in gewiſſer Weiſe etwas Ab
ſchließendes darſtellt für die Bildung eines kriegs
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brauchbaren Automobil Laſtfahrzeuges. Wirklich zu
verläſſige Kraftfahrzeuge dieſer Art ſind ungemein
wichtig und heutzutage ein völlig unentbehrlicher
Faktor der Landesverteidigung, ſeitdem die Armeen
aller Großſtaaten ſich für das Verkehrsweſen immer
mehr dieſes Transportmittels bedienen in Erkenntnis
des Umſtandes, daß ein Transport mit Pferden den
hauptſächlichſten Teil der transportierten Menge zu
deren eignem Unterhalt benötigt, während das Ben
das den Kraftwagen Bewegung und Leben verlelht,
bei geringem Gewicht und kleinem Raumumfang gang
enorme Keaftleiſtungen vollbringt. Werden doch aus
1 Liter Benzin etwa 10000 Liter exploſibler Gas
gemiſche hergeſtellt.

Natürlich wird bei dem Aufmarſch einer modernen
Armee die Verſorgung des großen Kraftwagenparks
mit dem belebenden Brennſtoff eine außerordentlich
wichtige Frage ſein. Man wird daher große Quan
titäten Benzin beim Aufmarſch der Armee mitführen
müſſen, um die Bewegung der eignen Truppen in
dieſer Beziehung vollſtändig unabhängig zu machen.

Neu iſt bei der Zuverläſſigkeitsfahrt, daß das Benzin
in einem beſonderen Sicherheitstankwagen, nach dem
Sicherheitsſyſtem Martini Hüneke, mitgeſührt wird,
ſo daß unliebſame Zwiſchenfälle, die ſonſt beim Trans
port einer derartigen Menge feuergefährlicher Flüſſig
keiten leicht eintreten, vermieden ſind und die Verſorgung
bequem und ſchnell vonſtatten geht

Die Fahrt dauert bis 15. Dezember und iſt einge
teilt in 22 Teilſtrecken. Sie berührt die Pläße:
Breslau, Poſen, Schneidemühl, Roſtock, Lübeck,
Harburg, Brem g iſchweig und Magdeburg. Sn „Brau

Cine vorbildliche Kundgehung.

Um gegen die Animierkneipen und Bars Stellunzu nehmen, hatten die Frauen Frankfurts (a. W
aller politiſchen Richtungen und aller Konfeſſionen zu
einer öffentlichen Verſammlung eingeladen,
Guida Diehl, die langjährige Vorſitzende der Orts
gruppe des Diſch. Eogl. Frauenbundes, eröffnete im
Namen von 65 Frankfurter Frauenvereinen die Ver
ſammlung unter dem Hinweis, daß eine 7 jährige
Kleinarbeit ihrer Ortsgruppe der Verſammlung vor
gearbeitet habe. Die Redner des Abends Frl.
Anna Pappritz, die bekannte und verdienſtvolle
Vorkämpferin auf dem Gebiete der Sittlichkeit, und
Dr. jur. Lennartz Köln behandelten das
von verſchiedenen Geſichtspunkten aus. Sie kenn
zeichneten die Schäden und Gefahren der Animier
kneipen, nicht nur für die ſie beſuchenden Männer,
ſondern vor allem für die Mädchen ſelbſt, und be
leuchteten die Frage, was vom juriſtiſchen Stand
punkte aus gegen das große Kbel geſchehen könne.
Den Höhepunkt des Abends bildete das Referat von
Frl. Guida Diehl, in dem ſie die Frankfurter Verhält
niſſe ſchilderte auf Grund eigener Studien. Die z. T.
erſchütternden Einzelheiten dieſes Bildes gaben ihr
Veranlaſſung, geſetzliche und kommunale Maßnahmen
zur Abhülfe zu fordern. Nach eingehender, würdig
verlaufener Diskuſſion wurde eine Reſolution ein
ſtimmig angenommen. In dieſer wurde gegen den
Fortbeſtand und die Vermehrung der Animierkneipen
und Bars proteſtiert, und baldigſt kommunale und
ortspolizeiliche Vorſchriften dagegen gefordert in An
betracht deſſen, daß die ſtaatlichen Maßnahmen bislang
unzureichend und eine Neuregelung der betr. Geſetze
nicht zu erwarten ſei.

Die Stadt Frankfurt hat in den letzten Wochen
viele Kundgebungen in ihren Mauern erlebt. Die ge
waltige Kundgebung der Frankfurter Frauen jedoch,
die Anfang November den großen Saalbau füllten,
war wohl von allen die eindrucksvollſte. Eine ſolche
Rieſenverſammlung, faſt nur von Frauen beſucht, iſt
äußerlich ſchon ein Ereignis. Von der vornehmen
Dame bis zur einfachen Arbeiterfrau waren alle
Stände, alle Konfeſſionen, alle Parteien einmütig ver
treten und alle mit gleich intenſvem Intereſſe bei der
ſchweren Frage. Dieſe ſchöne Einmütigkeit ſicherte
dem Unternehmen von vornherein den glänzenden Er



folg und hob die geiſtige Athmosphäre weit über das
Durchſchnittsmaß von Verſammlungen hinaus.
W he das einmütige Vorgehen der Frankfurter
Frauen vorbildlich ſein für andere deutſche Städte

(K Eo. F)
C SSTPolitische Cebersicht.

Fchweiz. Die Schweizer Bundesverſamm-
Tun g iſt am Montag zuſammengetreten. Der Nationalrat
hat nahezu einſtimmig Kuntſchen Wallis (katholtſch konſer
watto) der Ständerat ebenfalls nahezu einſtimmig Weniger
Kuzern (katholiſch konſervativ) zu Präfidenten gewählt.

Frankreich Jn der Deputiertenkammer be
Klage am Dienstag im Verlaufe der allgemeinen Beratung
Hes Handelsbudgets Pliſſonnier das Zurückſtehen
des franzöſiſchen Handels gegenüber dem
Deutſchlands und ſchrieb die G. ünde hierfür den über
triebenen Eiſenbahntarifen zu, ſowie den ungenügenden
Tran t portmitteln, dem Auswandern des franzöſiſchen
Kapita s ins Ausland, ſowie dem nicht ausreichenden
frangzöſtſchen Fachunterricht. Bei der Ausbeſſe
rung der Turbinen des neuen franzöſiſchen Panzer

iffes „Voltaire“ wurde in einem Dampfrohr ein
iel gefunden. Die Marinebehörde hat eine Unter

ſEhung angeordnet, um feſtzuſtellen, ob es ſich um Sabo
tage oder um ein bloßes Verſehen eines Arbeiters handele.

In Marſeille hat am Montag über das vom Mar
ſeiller Gem inderat ausgearbeitete Beamtenſtatut für die
Foc0 hädtiſchen Angeſtellten unter dieſen ein Referendum
ſtaktgefunden, das eine Mehrheit für das Beamtenſtatut
ergehen haben dürfte.

England. Die Wahlausſichten der Liberalen haben
ſich am Dienstag etwas gebeſſeit. Von 670 Wahlen ſind
Feits 228, alſo mehr als ein Drittel, vollzogen. Der

Enoniſtiſche Gewinn beträgt nur noch fünf Sitze. So viel
Feht feſt, daß die liberale Mehrheit, falls ſie überhaupt ge
Seiger ſein wird, nur eine ganz unerhebliche Schwächung
fahren wird. Balfours Wahltrick mit dem Referendum
nd die Wahlmillionen der Lords haben ſomit nicht den

arteten Erfolg gezeitigt. Bis Dienstag 112 Uhr nach
tags waren gen ählt: 89 Liberale, 126 Unioniſten, 16

rtreter der Arbeiterpartei und 19 Anhänger Redmonds.
e Liberalen haben ſieben Sitze gewonnen, die Unioniſten

Sigze, die Arbeiterpartei einen Sitz. Premiermi
giſter Asquith hielt in Burnley eine Rede, in der er
erklärte die Liberalen forderten jetzt zum letztenmal, daß
Has Vetorecht der Lords demfenigen der Krone ſolgen ſolle,

tatſächl ch mit dem Tode der Königin Anna erloſchen

e

Asquith führte weiter aus, es ſei ein Hauptpunkt
Kr Politikder Regierung, daß ſie, wenn das Veto

der Lords begrenzt ſei, dazu ſchreiten werde, das
nralwahlrecht abzuſchaffen und ſo die Schein

sertretung des Volkes in eine wirkliche Vertretung umzu
handeln Das Referendum habe ſich in anderen Ländern
cht bewährt.

Fpanien Aus dem ewig unruhigen Barcelona
wird fragzöſiſchen Blättern gemeldet, die Metallarbeiter
hatten neuerdings den Generalausſtand und ben Boykott
Her Fabrikanten von Sabadell beſchloſſen.

E An allen türkiſchen Mittel und
gatoriſcher Unterrichtsgegen ſtand eingeführt
Wörden. Für Mazebdonien bedeutet dies, daß die bul
geariſche Sprache, die bisher an den Mittelſchulen gelehrt
Murde, fortan als Unterrichsgegenſtand ausſcheidet. Wie
aüs Salmas gemeldet wird, haben mit den Türken
ſlidariſche Kurdenſtämme Reiter mobiliſiert,

An ben neuen Gouverneur am Betreten der Stadt zu
Dieſer ſteht mit 800 Mann Infanterie und 500

ann Kavallerie in der Nähe von Soudfjbulak.
Marokko Aus Tanger meldet die „Agenee Havas“:

Kommandant Senes, der Chef der franzöſiſchen F'otten
Kigilſion, die mit dem Kreuzer „Du Chayla“ am 29. No
Danber hierher zurückgekehrt iſt, hat zur Unterdrückung des
Waſfenſchmuggels eine auf drei Wochen berechnete Kreuz
Fahrt unternommen Bei dieſer Gelegenheit und mit Ge
himnigung des Machſen iſt Kommandant Senes in der

Kaebah von Agadir empfangen worden. Da dieſer Beſuch
ſeit langer Zeit der erſte eines europäiſchen Kriege ſchiffes
ün Hieſem Hafen war, ſo erregt er in der ganzen Gegend

ohes Aufſehen. Jn dieſem Beſuch iſt der Urſprung der
öllig unbegründeten Gerüchte zu erblicken, daß der Hafen

on Agadir von Frankr ich beſetzt worden ſei.
Khing Die erſten 30 Meilen der Kanton-Ko

woolon- Eiſenbahn ſind am Montag in Gigenwart
Hervorragender chineſtſcher Beamten, ſowie britiſcher und
anderer ausländiſcher Gäſte feierlich dem Berkehr übergeben
worden. Die Fertigſtellung der garzen Strecke wird für
Fuwi 191 erwartet.

Nerdamerika. Die zweite Seſſion des nord
amerikantſchen Kongreſſes hat am Montag be
gonnen. Auf Grund der Wahlen vom 8 November wird
Fas Repräſentantenhaus des am 4 März nächſten
Johres beginnenden neuen Kongreſſes 227 Demokraten,
I88 Republikaner und 1 Sozialiſten zählen. Es iſt kaum
aunzunehmen, daß der Kongreß in der jetzigen Seſſion ſich
mit wichtigen Geſetzes vorſchägen befaſſen wird Die durch
Hen Wahlausfall in den Vordergrund gerückte Tarif
reviſtonsfrage wird vielmehr wohl erſt im neuen
Kongreß angeſchnitten werden. Möglich iſt aber
getch, daß Präſident Taft eine beſondere Seſſion zur Be
ratung der Tariffrage einberuft. Die Demokraten wollen,
nachdem ihnen die Beranl wartung für die Löſung des
Tariſproblems aufgebürdet worden iſt, in der Tarif
frage ſehr vorſichtig vorgehen. Sie werden, wie
verlautet, die Reviſion abſchnittweiſe vor
nehmen und zunächſt die Zölle der Kaſſe „Wolle“
revidieren. Zu den Unruhen in Mexiko wird der
Frankf. Ztg aus Neuyork gemeldet: Präfident Diaz be
Freitet die Entſendung einer Friedenskommiſſion. Dieſe
iſt anſcheinend von bekannten Bürgern von Ch hianahua
abgeſandt. Die Meidungen kommen darin überein, daß,
während das übrige Mexko anſcheinend ruhig iſt, die
Begierung im Norden Schwierigkeiten haben wird, den
Aufſtand niederzuwerfen.

Deutſchland
Berlin, 7. Dez. Der Kaiſer hörte am Dienstag

Prete im Schloß zu Berlin die Vorträge des
Keichskanzlers und des Chefs des M litärkabinetts

Frhrna v. Lygckler. Der Kaiſer ließ geſtern dem
Reichstagsabgeordneten, Oberregierungsrat a. D.
Ulrich v Oertzen, dem Vorſitzenden der techniſchen
Kommiſſion des Unionklubs aus Anlaß ſeines 70, Ge
burtstages durch Freiherrn v. Reiſchach ſeine Glück
wünſche und auch ſein Bild mit i er Unterſchrift
überbeingen, das den Kaiſer als Gardehuſaxen dar
ſtellt. Oberregierungsrat von DOertzen gehöct den
Gardehuſaren als Moj)r a. D. an.

(Die Kronprinzeſſin) fuhr am Montag
auf Cy von im Au omobil von Triycomali nach
Anuradhapura und traf in Kantalgi wieder mit dem
Kronprinzen zuſammen. Der Kronprinz hat in
Kantalai einen Alligator erlegt.

(Strafantraggegen den „Vorwärts“.)
Wie der „Berl. Lokalanz erſährt, hat der Polizei
präſident von Berlin gegen den „Vorwärts“ Straf-
antrag geſtellt wegen eines Leitartikels, der ſich mit
den Moabiter Streikkrawallen beſchäftigt.
Von zuſtändiger Seite wird dies beſtätigt. Es handelt
ſich um den am 6 d. im „Vorwärts“ erſchienenen
Artikel „Diſe geheimen Führer und Leiter
der Moabiter Revolution“, in dem behauptet
wird, Polizei und Kriminalbeg te ſeien die Führer
und Leiter der Aufſtändiſchen in Moabit geweſen und
hätten verſucht, durch aufreizende Rufe die Erregung
der Menge zu ſteigern. Der Polizeipräſident hat
wegen dieſer Behauptung, daß ſich Lockſpitzel und
polizeiliche agents provyocateurs in Moabit befunden
härten, für ſich und die ihm unterſtellten Beamten
Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung geſtellt.

(Der Vorſitzende der Orts kranken
kaſſe für Leipzig und Umgegend), Herr Otto
Pollender, ſendet uns unter Berufung auf S 11
des Preßgeſetzes eine Richtigſtellung, die ſich auf
unſere Mitteilung über ſozialdemokratiſche Mißwirt
ſchaft in der Leipziger Ortskrankenkaſſe“ in der erſten
Beilage der Nr. 283 d. Bl. vom 3. d. M. bezieht. Die
Berichtigung lautet:

„Es iſt unwahr, daß die von mir gegen mehrere
ſächſiſche Blärter angeſtrengte Privatklage, nachdem
der Prozeß verſchiedene Stadien durchlaufen, mit der
Freiſprechung der Beklagten in vier Punkten
„ihren Abſchluß gefunden“, indem das Gericht die
diesbezüglichen Behauptungen als erwieſen angeſehen

hätte. Wahr iſt vielmehr nur, daß die Freiſprechung
in vier Punkten in erſter Jaſtanz durch das
Schsffengericht erfolgte, während es wegen der
übrigen Anklagepunkte zu einer Verurteilung ge

langte. Soweit das ſchöffengerichtliche Urteil zuHochſchulen iſt die deutſche Sprache als obli- a Vrehvre t
einer Freiſprechung kam, wurde von mir Berufung
eingelegt und zwar umſomehr, als ich davon über
zeugt war und noch bin, daß der einzige
im Schöffengericht ſitzende Berufs
richter das Urteil ſelbſt für falſch
hielt, alſo von den mitwirkenden Schöffen, ein paar
Arbeitgebern, überſtimmt ſein mußte. Das
Landgericht als Berufungsinſtanz hat in der
Klageſache zwar drei Verhandlungen von jedesmal
längerer Dauer abgehalten, ohne aber von neuem
Beweis zu erheben Es beſchränkte ſich, geſtützt auf
das ſchöffengerichtliche Verhandlungsproto
koll und die zeugeneidlichen Ausſagen vor
dem Schöffengericht, allein darauf, den ganzen
Streit durch Vergleich abzuſchließen, durch den, wie

das Landgericht ſelbſt betonte, nicht nur das
ſchöffengerichtliche Urteil ſelbſt, ſondern
auch die im Urteil erfolgten „Feſt
ſtellungen“ beſeitigt wurden! Dieſer Ver
gleich iſt in der Landgerichtsverhandlung vom 10. No
vember zuſtande gekommen. Er ſtellt feſt, daß die
Beklagten ihre Behauptungen im guten Glauben er
hoben, ſich aber durch die Bewelsaufnahme davon
überzeugt haben, daß ſie ſie nicht in allen Punkten
aufrecht erhalten können. Ferner kommt in dem
übrigens vom Gericht ſelbſt formulierten Vergleich
zum Ausdruck, daß ſich der Privaikläger gegen die
beleidigenden Behauptungen verwahrt und erklärt
hat, daß er jederzeit beſtrebt geweſen ſei, die Leipziger

Ortskrankenkaſſe in völliger Ubereinſtimmung mit den
übrigen Vorſtandsmitgliedern nach rein ſachlichen
Geſichtspunkten zu leiten. Jedenfalls iſt es durch
aus illoyal, nach dieſem Vergleich wieder auf das
durch ihn beſeitigte ſchöffengerichtliche Urteil zurück
zugreifen.“

Wir bemerken dazu, daß unſere Mitteilung den an
dem Preßprozeſſe beteiligten Leipziger Neueſten Nach
richten“ entſtan mte, die in ihrer Nr 318 vom 18.
November die von uns zitierten viex Punkte als er
wieſen aufführten. Eigentümlich berührt die „Be
richtigung“ des Herrn Pollender deshalb, weil er auf
Grund des gerichtlichen Vergleichs von den entſtande

nen Gerichtskoſten ein volles Drittel über
nommen hat. Wer ſeiner Sache gew ß iſt, läßt ſich
gewöhnlich auf keinen Vergleich ein. Jm übrigen iſt
der Schlußſatz:

„doß ſich der Privatkläger gegen die bele digenden
Behauptungen verwahrt und erklärt hat, daß er jeder
zeit beſtrebtgeweſen ſei, die ipziger Ortskrankenkaſſe
in völliger Ubereinſtimmung mit den übrigen Vor

ſtandsmitgliedern nach rein ſachlichen Geſichtspunkten

zu leiten
gegen die ausdrückliche Erklärung des Redakteurs
Dr. Grautoff dem Vergleiche hier angehängt worden,
denn der Genannte hat beſonders betont, daß er jene
Uberzeugung nicht habe. Das „Halleſche Volks
blatt benutzt dieſe Sache, wie nicht anders zu erwarten
war, zu Angriffen gegen uns, die an bodenloſer Gemein
heit nicht mehr übertroffen werden können. Von
ſeinem Gefaſel ſei nur hervorgehoben, daß Herr Otto
Pollender den Vergleich in dieſem Berufungs
prozeß gegen die „Leipz. N. Nachr.“, die „Zittauer
Morgenztg.“ und andere „Reichsverbandsreptile“ aus

reiner Gutmütigket geſchloſſen hat. Jn der
vorſtehenden Berichtigung aber heißt es

„Der Vergleich ſtellt feſt, daß die Beklagten
ihre Behauptungen im guten Glauben erhoben, ſich
aber durch die Beweisaufnahme davon überzeugt
haben, daß ſie ſie nicht in allen Punkten
aufrecht erhalten konnten.

Gegenüber dieſem klaren Wortlaut belfert das
Halleſche Genoſſenorgan in blinder Wut gegen uns
von perfiden Fälſchungen des Sachverhalts“ und
vergißt dabei ganz, daß die ſozialdemokratiſchen Ein
griffe bei der Verwaltung von Ortskrankenkaſſen in
den bürgerlichen Blättern beinghe eine ſtehende
Rubrik bilden. Was die Sperlinge von den Dächern
pfeifen, wird auch das „Volksblatt“ ſelbſt mit ſeiner
h Lattcherzunge nicht hinwegdisputieren
önnen.

Hrovinz und Amgegeneh
f Halle, 6. Dez. Mit einem Eing reifen des

Regierungspräſidenten in das Selbſtver
waltungsrecht unſerer Stadt beſchäftigte ſich geſtern
die Stadtverordnetenverſammlung. Für
die beiden Polizelinſpektoren, die bis dahin 3900
5100 Mark Gehalt bezogen (aus ſchließlich Nebenein
nahmen), hatte ſeinerzeit der Magiſtrat eine neue Ge
haltsordnung von 4000 5400 Mark feſtgeſetzt. Die
Stadtverordneten lehnten zunächſt ab, bewilligten dann
aber, als die beiden Beamten petitſonierten, ein Gehalt
von 3900 bis 5300 Mark. Die beiden Polizei
inſpektoren waren damit nicht zufrieden, ſondern
wandten ſich an den Regierungepräſidenten, der da
raufhin der Stadtverwaltung aufgab, einen neuen
Beſchluß über die Gehälter der Polizeiinſpektoren,
und zwar zum mindeſten in Höhe der urſprünglichen
Magiſtratsvorlage (4000-5400 Mark) herbeizu-
ſühren, da er ſonſt die zwangsweiſe Einſtellung höherer
Gehälter in Erwägung ziehen müßte. Jan der Stadt
verordnetenſitzung wurde es ſehr bedauert, daß der
Regierungspräſident um geringfügige 100 Markwillen
ſolchen Elngriff in die Selbſtverwaltung unternehme.
Der Staat bezahle ſeine Polizelinſpektoren viel ge
ringer, er gebe ihnen ein Anfangsgehalt von nur
3280 Mark, während Halle 3900 Mark zahle,
Gerade die ſtaatlichen Sätze hätten die Stadtverord
neten veranlaßt, hinſichtlich der Höhe der Gehälter
nicht mehr zu bewilligen. Der Oberbürgermeiſter
führte demgegenüber aus, daß der Magiſtrat keine
Klage gegen eine etwaige Zwangsetatiſierung an
ſtrengen werde, da die vom Regierungspräſidenten be
anträgten Sätze ſich mit ſeinem Antrage decken. Wenn
das Stadtverordnetenkollegium klage, ſo werde das
auch keinen Zweck haben, denn der Prozeß könne ſich
nicht auf die Höhe der Gehaltsſätze an ſich erſtrecken,
ſondern nur auf den Eingriff ſelbſt. Das Poligeigeſetz
gebe dem Regierungspräſidenten ein Recht zu ſeinem
Vorgehen. Die Verſammlung erachtete ſchließlich den
Anlaß, den angedrohten Eingriff des Regierungs
präſidenten zu bekämpfen, für zu geringfügig und be
willigte deshalb die geforderten Gehaltsſätze. Mit
der Klinik wurde ein Abkommen getroffen, wonach
die Stadt Halle ſich verpflichtet, täglich 15 ſtädtiſch
verſorgte Säuglinge zu 1,45 Mark pro Kopf und
Tag in den geplanten Kinderpavillon für kranke Säug
linge unterzubringen. Für den Pavillon ſind aus
privaten Mitteln 30000 Mark geſtiflet worden.
22 000 Mark will der Miniſter in den nächſtjährigen
Etat einſtellen.

f Halle, 7. Dez. Es iſt nun definitiv beſtimmt,
daß in Halle ein Seminar für Genoſſen
ſchaftsweſen errichtet wird. Das Seminar ſoll
ein Seitenſtück zu dem Göttinger Seminar für Ver
ſicherungsweſen bilden. Für das Lehramt werden
auch die Kräfte der Landwirtſchaftskammer in Halle
verwendet werden. Für di Wahl der Univerſität
Halle war die Tatſache maßgebend, daß dieſe durch ihr
beſonders zahlreich beſuchtes landwirtſchaftliches Ja
ſtitut mehr Studierende der Landwirtſchaft aufzuweiſen
hat, als irgend eine andere.

F Eilenburg, 7. Dez. Jan der letzten Stadtver
ordnetenſitzung wurde der Ankauf des Eilenburger
Schützenhauſes durch die Stadt für den Preis
von 256000 Mk beſchloſſen. Die Stadt zahlt
einen jährlichen Zuſchuß von etwa 10000 Mark.

Heiligenſtadt, 6. Dez. Am hieſigen
Lehrerſeminar wurde die unter Vorſitz des
Provinzialſchulrats Schwartz aus Magdeburg abge



haltene 2. Volksſchullehrerprüfung beendet.
Von 32 Schulamtskandidaten, die in die Prüfung ein
getreten waren, erhielten 27 das Zeugnis zur end
gültigen Anſtellung im Volksſchuldienſte erteilt,
während 5 die Prüfung nicht beſtanden.

Mühlhauſen i. Th., 6 Dez. Jn der Stadt
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, den Kindern be
dürftiger Eltern während der Wintermonate vor Be
ginn des Schulunterrichts ein warmes Frühſtück,
beſtehend aus Mehiſuppe und Brötchen, zu verabreichen.

Der Haushaltungsunterricht für ſchulent
laſſene Mädchen, der ſeit Jahresfriſt von der Stadt
eingerichtet iſt, ſoll fortgeführt werden, obgleich die
Stadt einen erheblichen Zuſchuß zu den Unkoſten ge
währen muß. Emne Petition der Lehrer um Ge
währung von Ortszulagen wurde dem Magiſtrat zur
Beachtung überwieſen

F. Koburg, 6. Dez. Zur Linderung der
Fleiſchnot hat der Magiſtrat za 30 Ztr. däni
ſches Ochſenfleiſch bezogen, das am Freitag und
Sonnabend in einem vom Magiſtrat g m eteten Laden
der Stadt zum Verkauf gelangte. Der Preis war
67 Pfg. pro Pfund Da ſich ein wirkliches Bedürfnis

für billiges Fleiſch herausgeſtellt und die einwandfreie
Güte des Fleiſches ſich erwieſen hat, wird der Magi
ſtrat weitere Sendungen ausländiſchen F eiſches
kommen laſſen. Die hieſigen Metzgermeiſter die den

Verkauf des däniſchen Fleiſches gegen Vergütung ab
gelehnt haben, ſind mit dem Vorgehen des Magiſtrats

nicht einverſtanden.
F. Weimar, 7. Dez. In den beiden letzten Sitzungen

beſchäftigte die Synode ſich mit dem Bericht des
Ausſchuſſes über den Zuſtand der Landeskirche. Es
ſei, was auch Staatsminiſter Dr. Rothe betonte, jeder
hervortretenden Tendenz, Kirche und Staat zu
tkrennen, entgegenzutreten. Eine Petition
des Landeslehrervereins um Erböhung der Kirchen
dienſtentſchädigung wurde der Kirchenregierung zu
geneigter Erwägung überwieſen

[C- -SOSSl-SÄÄSI5]7TC--CCccCckx-
Gerichtsverhancllungen.

Die „ſchwarze Hand“. Das Mitglied einer
gemeingifihrlichen Erpreſſerbande, die unter dem Namen
„Die ſchwarze Hand“ an verſchiedene Perſonen im Kreiſe
Hersfeld Erpreſſerbrieſe ſchickte und mit Mord und Tot-
ſchlag drohte, der Mühlenbefitzer Rueger aus Nippo,
ſtand dieſer Tage vor der Strafkammer in Kaſſel. Er
hatte an eine Frau Schönewolf in Gethſemane einen Brief
geſchrieben, unterzeichnet: „Die ſchwarze Hayde, mit der
Forderung, 3000 Mk. im Hotel Schwabe in Eſſenach nieder
zulegen. Die Polizet ging ſcheinbar darauf ein, und
Rueger wurde in Etſenach verhaftet. Er ſpielte erſt den
Geiſteskranken, wurde aber nach ärztlichem Gutachten als
geſund befunden und zu einem Jahr ſechs Monaten Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der
Staatsanwalt hatte 2 Jahre Zuchthaus beantragt

Vermischtes
(Bei der Rettung des Bruders ums Leben

gekommen) Auf dem Elberfelder Bahnhofe waren
mehrere Bauarbeiter, darunter zwei Brüder, auf dem Gleis
beſchäftigt, als auf ihm ein Perſonenzug einlief. Einer der
Brüder bemerkte die drohende Gefahr nicht und arbeitete
weiter. Der andere, der ſich noch rechtzeitig in Sicherheit
brachte, ſprang hinzu und riß den erſteren kurz vor der
Lokomotive von den Schienen weg Er ſelbſt aber bekam
von einem Puffer der Maſchine einen ſo heftigen Stoß, daß
ihm die Kinnbacken zerſchmettert wurden und die Knochen
ſplitter in den Hals drangen. Der Tod trat alsbald ein.

(Soldatenſelbſtmorde) Der Unteroffizier
Heyſe der ſechſten Kompagnie des Jnfanterieregiments
Nr. 173 in St. Aovold hat ſich in der Kaſerne mit ſeinem
Dienſtgewihr erſchoſſen. Er hatte mehrere Unter
ſchlagungen begangen Jn Mannheim hat ſich der
Rekrut Ernſt vom dortigen Grenadierregiment am
Lampenhaken aufgehängt. Jhm war von ſeinem
Korporalſchaftsführer gedroht worder, daß er gemeldet
werde, weil er kurz nach der Löhnung nicht mehr den vor
ſchriftsmäßigen Betrag im Bruſtbeutel hatte.

Reklameteil.
atentanwaſtebſro Sack
e

Pensionär Herr

Nachrichten
vom Etandesamt Dürreuberg.

Monat November 1919
GEheſchließungen: der Eiſenbahn

arbeiter Friedrich Karl Michaelis mit Marie
Minna Enmſel zu Veſta; der Ziegeleiarbeiter

riedrich Wilhelm Bauer zu Balditz mit
hereſe Anna Dreyhaupt zu Porbitz.

Geborer: ein unehl. S. zu Porbitz;
dem Salinenarbeiter Schneller zu Porbit
1 S z dem Former Walther zu Veſta 1 T;
dem Maſchinenbauer Madeck zu Porbtz
1 S. 1 unehl. S zu Porbitz; dem Salinen
arbeiter Beyer zu Keuſchberg 1 S.; dem
Kgl. Faßgendarm Röthling zu Keuſchberç
1 T.; dem Bergmann Bohle zu Balditz
1 S. dem Eiſenbahnarbeiter Dietzſch z
Oſtrau 1 T.; dem Handarbeiter Schoſſee zu
Balditz 1 S.

Geſtorben: der S. des Bergmann
Kirchhof zu Veſta, 1 Woche: der Kaufmann
Saſſe zu Dürrenberg, 62 J der Sohn des
Salinenarbeiter Schulze zu Porbitz 2 Wch;

aeh rut.
Am 6. d. Ats, ist unser Ehbrenmitglied und Kamerad, der

Oswald Ribke
durch den Tod aus unserer Mitte abberufen Worden.

Der Verstorbene war das älteste Mitglied unseres Vereins
und gehörte ihm seit einer langen Reihe von Jahren an.
betrauern in dem Dahingeschiedenen einen treuen und liebens-
würdigen Kameraden, dessen Kameradschaftliche Treue und vater-
ländische Gesinnung uns jedgrzeit vorbildlich war.

Soin Andenken wird von uns gtets in Ehren gehalten werden,

Der Verein ehemaliger Artilleristen
in Merseburg und Vmgegend,

großer Transport

Wir

hier ein.

r

prima friſchmilchende

Kühe mit Kälbern
ſowie hochtragende Kihe und Fiſen un

Theodor Oelmann, Mersehburg, Hallevche Ja

vis a Vis der Post, Ecke Personenbahnhof.

Jh habe mich hier in Merſeburg

als Viehhändler niedergelaſſen
und es wird mein Beſtreben ſein, die werten Käufer reell, gut und billig zu bedienen
bitte deshalb um geneigten Zuſpruch.

Freitag den 9. Dezember trifft ein 8

ſ.

Vnsere Margavine hat mit den Vortfallen in Hamburg nichts zu tun.

die T des Handarbeiter Quedenfeld zu
Balditz, 1 J der frühere Schafmeiſter
Friedrich zu Keuſchberg. 74 J. die Ehe rau
des E enbahnwärters Winkler geb. Heyne

u Oſtrau, 88 J der früh Schmiedemeiſter

Die beschlagnahmte Ware stammt aus der Fabrik der Altonaer Margarinewerke
Nohr Co. Altona-Ottensen, welohe in Postpaketen an Brivatpersonen liefert
Fordert deshalb in allen einschlägigen Geschäften nur die altbewährten
Mavrgarine-Spezialmarkenentſch zu Wüſteneutzſch, 78 J der frühere

Eiſenbahnwärter Ritter zu FKeuſchberg,
73 J die Ehefrau des Privatmann Zetzſche
geb Sprenger zu Keuſchberg, 7 J

ſß Rheinperle und Solo
una ate Pflanzenbutter ergarme

Cocoſa
Wir gavrantferen für ein wandfreie, tadellose Ware, die dem besten

Kufterersatz der Jetztzeit bildet.

Baumwolle

LDhadwole S

Merseboſq

Holl. Margarine- Werke

of Shöfeſ äuegens Jringen,
m. b. H., GOCH (Rhld.).



Es gibt mehrere Margarine-Fabriken mit dem Namen MOHR. Unſere altrenommierte Firma

A. L. Mohr e. m. B, Bahrenfelch,
hat mit den Erkrankungen in Hamburg nichts zu ſchaffen. Wir liefern unſere Ware unr an
kaufmänniſche Geſchäfte.

Die Margarine, durch deren Gennß die Erkrankungen vorkamen, ſtammt aus den

Altonaer Margarine- Werken Mohr 8 Co.,
öttensen.

Dieſe Ware iſt in kaufmänniſchen Geſchäften nicht zu haben, ſondern wird in kleinen Poſt
und Bahnpaketen mit der Aufſchrift:

„Backa“. und „Iuiſa“-Margarine
mit Umgehnng des Zwiſchenhandels direkt an Private geliefert.
Man verlange in den Geſchäften unſere bekannten und beliebten Marken, dann erhält manſtets eine tadelloſe, ſchmackhafte und bekömmliche Margarine. Wir übernehmen für unſere

ſämtliche Qualitäten jede Garantie

Hochachtungsvoll

G. m. b. H.,

Bahrenfeld.

Prima Strümpfe,Für Weihnachten backe man G J „Einzieheſchuhe,m Nu Dr. Oettker s h nenach folgendem Rezept: n der Le derhandlug ig von
Butter 190 g Junger 1Phachen Dr Oetker Wat auis FAa t e Rittorstr. 12.

a t eZuger Wanteh n 4 Eier, 500 g. Mehl, /8 Liter Milch od r Rahn
a Packche Hr. Oetker's Backpulver.

hudrreltung Butter und Mehl (lletzteres mit dem Backpulver ge
miſcht) knetet man zu einem Teig. Das Eigelb, 100 g Zucker, den Vanillin Sportoneen
Zucker und die Milch verklappert man und arbeltet all les mit ob gem Teig zu a
eitier Maſſe, welche ſich gut ausrollen läßt, eventl. fügt man noch etwas Mehlhinzu Den ausgerollten Teig ſchneidet man in rechteckige Stücke, beſtreicht e Puppenwugen
dieſe mit Eiweiß, ſtreut die in Spänchen geſchnittenen Mandeln, die man mit S 9
50 g Zucker gemiſcht hat, darüber und bäckt bei Mittelhitze. Jn Blechdoſe n k faufzubewahren Gul elpter evon 2 50 Mark an

iſt wieder eingetrof e
F P

e billigſt beie Das praktischste Geschenk für jede Hausfrau

e KätherS eumatism., Jſchias, J oe at. -Maſfratze „Aerkulese e Nerven J G S S 9 Markt 20.Se n staubfrei, leicht und unbegrenzt altbe tür jedes Bett angefertigt bei S

r e Franz Koch, Tapezierer, Neumarktstor eErste Merseburger Werkstatt für gurtelose Polster. Hierzu 2 Beilagen.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent
Nr. 287.

Erſte Beilage.

Denutſchland.
(Ein Werbeflugblatt) hat die Fortſchritt

liche Volkspartei eben veröffentlicht. Es gipfelt in
dem dringenden Appell an alle entſchiedenen Liberalen
„Schließt Euch zuſammen!“ Die National
liberalen, die Konſervativen, der Bund der Landwirte,
die Sozialdemokraten, das Zentrum, die Antiſemiten,
alle haben in den letzten Jahren Rieſenanſtrengungen
gemacht, leiſtange fähige Ocganiſationen zu ſchaffen.
Die Fortſchrittliche Volkspartei muß, nachdem ſie ſich
jetzt auf der Grundlage der drei alten Parteien auf
gebaut hat, ihre Organiſattonspflichten doppelt ernſt
nehmen. Die Reichstagswahlen, in denen ſie den Be
weis ihrer Zugkraft und Schlagkraft erfüllen ſoll,
ſtehen nahe bevor. Das kleine Flugblatt koſtet einzeln
5 Pf. und wird in Partien erheblich billiger abge
geben. Beſtellungen durch das Zentralbureau der
Fortſchrittlichen Volkspartei oder durch die Expedition

der Freifinnigen Zeitung, Berlin SW., Zimmer
ſtraße 8.

(Ein Dementi der ſächſiſchen Regie
rung.) Das „Deesdener Journal“ ſchreibt: Ver
ſchiedene Blätter bringen die Mitteilung, im Jahre
1897 ſei zwiſchen der öſterreichiſchen und ſächſiſchen
Regierung ein Staatsvertrag über die Einführung der
Schiffahrtsabgaben abgeſchloſſen worden. Dieſer
Vertrag ſei allerdings nicht zuſtande gekommen, weil
Oſterreich zurück jetreten ſei. Die Abgabenfrage habe
jedoch mit dieſem Räcktritt nichts zu tun gehabt.
Wir find zu der Erklärung ermächtigt, daß die wieder
gegebene Mitteilung unzutreffend iſt. Zwiſchen der
ſächſiſchen und öſterreich ſ hen Regierung haben Ver
handlungen über die Einführ ing von Schiffahrts
abgaben niemals ſtattgefunden.

(Der Sieg bei der Breslauer Land

F

Roman von H. Sturm.
(45. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

Alſo raſch erſt hinein und an den Brief.
Als die Doktorin ſchon die Türklinke in der Hand hielt,

kam ihr erſt das Kränzchen wieder in den Sinn. Nun
konnte ſie nicht an ihrem gewohnten Platz am Schreibtiſche
ſchreiben. War das ärgerlichl Jmmer mußte Hänschen
vor Suſe zurücktreten. Jmmer, immer. Sie empfand es
in dieſem Moment faſt als eine ihr perſönlich zugefügte
Kränkung, daß ſie das Zimmer nicht für ſich benutzen konnte,
weil es von den jungen Mädchen beſetzt war.

Nervös und unſchlüſſig trat ſie von einem Fuß auf den
anderen. Ob ſie reinging? Sie konnten fa ruhig vorleſen,
das ſtörte fie nicht. Nur nicht lout ſchwatzen. Sie legte
das Ohr an die Tür und horchte. Es war ſo merl würdig
ſtill drin. Sie laſen wohl nicht einmal Denn das einzige,
was fie hörte, waren die Stimmen der beiden Kleinen, die
in der Eßſtube laut ihre Schulaufgaben lernten.

Entſchloſſen riß die Doktorin die Tür auf. Das Zimmer
war leer, ganz leer. Es war auch ſo ordentlich und aufge
räumt, als wäre gar niemand hier geweſen. Und dabei
hatte ſie doch einige der Mädchen unterwegs getroffen, die
hatten mit ihr geſprochen und erzählt, fie gingen zu Suſe.

Das Ganze wurde ihr immer rätſelhafter. Raſch ging
fie nach der Eßſtuhe. Leni und Käthe ſaßen an dem großen
Mitteltiſch, die Ellbogen aufgeſtützt, die Finger in den
Ohren, und lernten nach Leibeskräften, vhne zu ſehen und
zu hören. Erſt als die Mutter dicht neben ihnen ſtand,
merkten ſie deren Anweſenheit.

Leni fing ſofort nun zu erzählen
„Nein, Mama ſei froh daß du nicht da warſt! Was

die Suſe wieder mal angerichtet hat, es iſt rein unglaublich!
Ja, unglaublich!“ wiederholte ſie nochmal energztiſcher, als
Käthe ihr abwehrend zuwinkte

„Was denn nur, was Waren die Mädels nicht da?“
fragte die Doktorin „Erzähle doch vernünftig, Leni, und
mach mir nicht Angſt!“

Leni ſchlug ihr Buch zu. ſetzte fich in Poſitur und begann
ausführlich zu berichten. Ja, ſi waren all dageweſen,
ſehr pünktlich waren ſie gekommen die meiſten ſchon, ehe
ſie ſelbſt aus der Schule wieder zu Hauſe

Der ganze Ständer draußen hing ſchon voll Hüte und
Mäntel. „Und ſo feine!“ Se kicherte leiſe. Wir haben
fie aufprob ert, nur ſo zum Sgaß, Mamal“

Käte nickte beſtätigend.

Donnerstag den S Dezember 1910.
geſſen. Nun iſt er volkswirtſchafclicher Syndikas der
Berliner Handelskammer ſeit deren Begründung.
Auch der Ausgang der Breslauer Erſatzwahl lehrt,
daß es mit dem Konſervatismus abwärts geht.
Hoff nlich werden bei der nächſten Hzuptwahl auch
die beiden anderen, den Rechtsparteien angehörenden
Vertreter von Breslau aus dem Abgeordnetenhauſe
verſchwinden.

(Sie halten feſt und treu zuſammen)
Eine in Friedeberg (Neumark) abgehaltene, aus allen
Teilen des Kreiſes Friedeberg und Arnswalde ſtark
beſuchte Vertrauen männerverſammlung beſchloß nach
einem Vortrag ihres Reichstagsabg. Wilhelm
Bruhn ſeine Wiederaufſtellung zum nächſten
Reichstag.

(Konzentration der polniſchen Preſſe
in Oberſchleſien.) Mit dem Verſchlingen des
Korfanty ſchen „Polak“ Verlages hat der ungekrönte
oberſchleſiſche Polenkönig von Zentrumsgnaden, Chef
redakteur Napieralski, ſeine Exoanſionsgelüſte
noch lange nicht befriedigt, und vei den reichen
Mitteln, die ihm von ſeinen Hintermännern zur Ver
fügung geſtellt werden, geht er darauf aus, auch noch
andere polniſche Betriebe an ſich zu ziehen. Jetzt iſt
ihm, wie die „Bresl. Ztg. mitteilt, die Verlags anſtalt
von Karl Miarka in Neolai OS. anheim jefallen,
die Napieralskt für eine halbe Million Mark er
worben hat.

(Beſchlagnahme eines Flugblattes.)
Die Anarchoſozialiſten haben ein Flugblatt in
der Dortmunder Bergarbeiterſchaft verteilen
laſſen, in dem der Generalſtreik empfohlen und die
Anwendung der Sabotage nahegelegt wird. Das
Dortmunder Amtsgericht hat das Flugblatt ſofort
nach ſeinem Erſcheinen auf Grund des S 130 des
Strafgeſetzbuches beſchlagnahmen laſſen. Die Streik
leitung der Lukasbelegſchaft und die am Lukasſtreit
beteiligten Verbände ſtehen, wie der „Köln. Zig. be
richtet wird, dem Flugblatt fern.

Kaiſerliche Marine)) Der R. P. D.
„Lützow“ iſt mit dem Transport der vom Kreuzer
geſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften auf
der Heimreiſe am 4. Dezewber in Singapore einge
troffen und hat am 5. Dezimb r die Reiſe nach Penang
Halbinſel Malgcea) fortgeſetzt. S. M. S. „Freya“
iſt am 1. Dezember wieder in Willemſtad (Curag o)
eingerroffen. S. M. S. Viktoria Luiſe iſt am

12 Dezember von dort nach Alexandrien in See
S. M. S. „Scharnhorſt“ iſt am 3. Dezember in

Schanghai eingetroffen. S. M. S. „Eber“ iſt am
4 Dezember in Monrovia (Liberia) eingetroffen
e am 8 Dezember von dort nach Freetown
in See.

famos! So einen mußt du mir mal
kaufen, Muttchen. So ein großer Rembranthut, mit einer
ſchwarzen Straußenfeder rund herum. Er gehörte der Lili
Wir haben doch nachher beim Anziehen helfen müſſen, da
merkte ich's wem er gehörte. Aber fein, pikfein!“

Die Doklorin rieb ungeduldig die Hände:
„Aber Leni, komm doch zur Sache! Was war denn nun

eigentlich Warum find ſie alle fort So rede doch ver
nünftig!“
f Leni machte ein gekränktes Geſicht und fuhr nun raſcher
ort

„Ja, viel iſt da nicht zu ſagen. Erſt waren ſie ganz
laut und quatſchen alle durcheinander. Wir verfſtanden
nichts Rechtes. Und dann auf einmal hören wir bloß die
Suſe reden. Ganz laut, ſie predigt ordentlich. Erſt war
uns das ja wurſt, aber wie es länger dauerte da wollten
wies doch genau verſtehen und gingen an die Tür horchten.
Und da ſagte ſie gerade“ Leni richtete ſich in die Höhe
und brüllte die letzten Worte förmlich, um ſie recht natur
getreu wiederzugeben und zugleich eindruck voller zu
machen

„So, nun weiß ich Beſcheid. Und nun ſollt ihr auch
wiſſen, es iſt nicht war, daß Dr. Richter jeden Donnerstag
oben in Neuhaus Sprechftunde abhält und den ganzen Nach
mittag dort iſt. Das habe ich nur geſagt, um raus
zubringen, was euch auf einmal ſo in unſer Haus treibt.
Und ſchön darauf reingefallen ſeid ihr! Sofort auf meine
kleine Bemerkung hin das Kränzchen anf den Freitag ver
legen zu wollen, das war denn doch gar zu durchſichtig!
Und nun, ein für allemal, ich habe nicht Luſt mich zu eurem
Elefanten hergugeben zu ſolchen Experimenten bin ich
mir zit gut, und jedes Mädchen, daß ſich achtet müßte ſich
in der Seele ſchämen, auf ſolche Gedanken zu kommen wie
ihr! Pfut, pfut!“

„Mein Gott! Mein Gott! Nein ſo was müurmelte
die Doktorin und ſtrich mit der Hand aufgeregt über den
glatten Scheitel. Leni ſah ſie triumphierend an, zufrieden
mit dem Eindruck ihrer Rede. Dann ſetzte ſie ſt wieder
hin und fuhr in ihrem gewöhnlichen Tone fort

„Erſt war es eine Weile ganz ſtill, dann ging ein Mords
vadau los. Wir konnten nichts mehr verſtehen. Und
ſchließlich ſagte Suſe wieder ſo was wie „Das iſt mir alles
gleich, ich will nichts mehr hören, ich bin in meinem guten
Recht mit allem, was ich geſagt habe. Vielleicht wars
nicht ganz korrekt, euch das mit dem Doklor weis zu machen,
dafür bitte ich um Entſchuldigung im übrigen: „Adten!“
Und gleich darauf kam ſie zu uns rüber und ſchickte uns
raus, wir möchten den Damen anziehen helfen. Na, und
das haben wir auch gemacht. Sie ſahen alle ſehr ärgerlich
aus und hatten rote Köpfe und ſagten aufgeregt alles mög

3. Dezember in Beirut eingetroffen und geht am

37. Jahren

Parlamentarisches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 6 Dezember.

Der Reichstag ſetzte am Dienstag die Beratung des Ar
beitskammergeſetzes fort. Die ſehr eingehenden
Debatten geſtalteten ſich wiederholt zu Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Wortführern der ſozialdemokratiſchen
und der chriſtlichen Gewerkſchaften und es iſt hierfür be
zeichnend daß es großenteils Zentrumsabgeordnete und
Soztaldemokraten aus dem rheinſſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiet waren, die immer wieder zu den einzelnen Parag
graphen das Wort nahmen. Hervorgehoben ſeien die Erör
terungen über die Einbeziehung der Werkſtättenar
beiter der Eiſenbahnen und über den von der Kom
miſſion beantragten Ausſchluß des Handelsgewerbes und
der in der Induſtrie beſchäftigten kaufmä niſchen Ange
ſtellten von der Vertretung in den Arbeitskammern.
Während das Zentrum, wie die Ausführungen des Abg
Schirmer erkennen ließen, in der Frage der Eiſenbahn
arbeiter geteilter Meinung war, und die Fortſchrittliche
Volksparlei bereits am erſten Tage ſich für die Einbezieh
ausgeſprochen hatte, erklärten die Nationalliberalen dur
den Abg Schwabach, daß fie, von den neuerlichen Dar
legungen des Staatsſekretärs Delbrück völlig überzeugt
gegen die Einbeziehung der Eiſen bahnarbeiter ſein. Jür die
Ünterſtellung der kaufmänniſchen Jnduſtriebeamten und
des geſamten Handelsgewerbes unter die Arbeitskammern
trat der volksparteiliche Abg Dr. Potthoff ein. Der
Kow miſſionsvorſitzende Trimborn (Zir.) ſuchte die
Tätigkeit des Abg Dr. Potthoff zu diskretie en, wurde
aber von dieſem gründlich abgeſführt. Bei den übrigen
Punkten trat der Abg. Man z den ſozialdemokratiſchen
Anträzen entgegen, die aus der Zweckbeſtimmung der
Arbeitskammern die gleichmäßige Berückſichtigung der
Arbeitgeberintertſſen ſtreichen, und den Abeitskammern
geſtatten wollten, auch die Verhältniſſe einzelner Betriebe
zu erörtern. Durch dieſe Anträge, ſo führte der Redner
aus, würden die Arbeite kammern ihrem friedensfördernden
Zwecke nicht n her gebracht werden. Das Haus entſchied
auch in dieſem Sinne. Erſt in der ſiebenten Stunde kam
es zu der mit großer Spannung erwarteten Abſtimmung
über den S 7, deſſen dritter Aoſotz die Einbeziehung der
Eiſenbahn Werkſtättenarbeiter enthält Dieſer Abſatz
wurde mit einer, wen auch nicht groe aber ſicher feſt
z ſtelle den M hrhe t angenommen Dafür ſtimmten ar ßer
ver Lnen und den Peln, die Arbeiterſekretäre es
Zentrums und die Wirtſchaftliche Vereinigung. Als fich
nun nätürlich de gleiche Mehrheit für den ganzen Para
graphen erhob, gelang es den Konſervativen Rogalle
v. Bieberſtein das eben noch einige Bureau uneinig
werden zu laſſen. Der hierauf vorgenommene „Hammel

ſprung“ ergab die Annahme des Paragraphen mit der
Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter; 132 Abgeordnete
ſtimmten daſür, 115 a egen. Mittwoch wird die Be
ratung feſtgeſetzt

DerSeniorenkonventdes Reichstages
einigte ſich dahin, es bei dem allg meinen bereits ver
einbarten Arbeitsprogramm zu laſſen. Danach ſoll
am Freitag den 9 Dezember die erſte Leſung des
Etars beginnen. Nach Abſchluß derſelben ſoll am
Mittwoch oder Donnerstag der nächſten Woche in die
Weihnachtsferien eingetreten werden. Die
erſte Sitzung im neuen Jahre ſoll am 10. Januar
ſtattfinden. Der Arbeitsſtoff wird folgendermaßen

liche durcheinander, meiſt Engliſch und Franzöfſiſch, weik
wir doch dabei waren. Aber ich habe eine Menge verſtanden,
ich bin doch in den Sprachen ſchon in der erſten Abteilung
in der zweiten Klaſſe Schmeicheleien für die Saſe warens
nicht Da hatten ſie auch ganz recht, ſo was tut man doch
nicht! Es iſt rein unglaublich!“

„Aber w'nn ſie doch all nicht wegen der Suſe kamen
nicht ihr zuliebe, das war doch falſch wandte Käthe ein.

„Ach was So grob wird man deshalb doch nicht. Das
paßt fich nicht! Das wird einen ſchönen Krach nun überall
geben. Was die über die Suſe reden werden Das hat ſie
davon. Uh j,, ich möchte micht in ihrer Haut ſtecken. Jch
hätt's vernünftiger angefangen und wäre auch zum Ziel
gekommen Lini dehnte ſich behoglich. „Jch hab's gert
wenn alle nett zu mir find. So e tragiſche Kratzbürſte,
die mag aber niemand Nicht wahe Muttchen

„Nein, nein, Kind! Werde du mal anders Laßt euch
das eine Lehre ſein Nein, nein, mein Gott die Schande!
Die gar Was bringt die Suſe noch für Schande über
uns

Die Doktorin wiederholte das Wort „Schande“ einige
Male und ſah wie hilfeſuchend von Leni zu Käthe und von
Then wieder zu Leni, als könnten die ihr irgendeinen Troſt
geben.

Nach einer Wille ſagte Len:
„Weißt du, Mama, es kann auch ſein, die Suſe iſt gar

nicht ſo dumm geweſen Wir haben es uns ſchon überkegt.“
„Wa was
„Na ja, ſie wollte den Doktor wahrſcheinlich mur für W

allein behalten, das war das Ganze, darum ſchmiß ſie d
anderen alle raus. Denn was anderes wie rausſchmeißen
war's doch nicht, man mag es anſehen, wie man will.
Nein, ſo was, ſo was! Und bloß aus Eiferſucht! Man
erlebt Dinge. Dinge!“ Und Lent zog die Schultern in
die Höhe und machte ein altkluges, geziertes Geſicht wöhrend
ſie forſchend die Mutter anſah. Und als dieſe nichts ent
gegnete, fuhr fie weiter fort

„Du glaubſ's wohl nicht, Mama? Aber ſag ſelber
warum wäre ſie denn ſonſt ſo böſe auf ihre Freundinnen
geweſen und hätte ſie alle rausgerkelt? Und luſtig wir ſie
hinterher! Gepfiffen hat ſie drüben beim Aufräumen
nicht zum Aushalten, wir konnten garnicht arbeiten dabei
uyd waren froh, wie ſie endlich ſagte, fie ginge ſpazieren
Na, der Doktor wird ſich ja wundern, wenn ſie wal feine
Frau iſt, das heißt, wenn er die Suſe überhaupt nimmt.
Jch traue ihm eigentlich beſſeren Geſchmack zu. Aber fein
wärls! Dann bin ich die Alteſte, und Platz haben wir auch
mehr, und ich krieg' doch Suſes Stube, nicht wahr Ja,
Muttchen drängte ſie.

(Fortſetzung folgt.)



erteilt Montag eventl. Dienstag zweite Leſung des
Arbeitskammergeſetzes, Mittwoch Rech
wungsſachen eventl. Fortſetzung der Mittel
Kandsdebatte vom vorigen Sonnabend, Donners
ag katholiſcher Feiertag, vom Freitag ab beginnt,
e bereits erwähnt, die erſte Leſung des Ekats.
In der erſten Sitzung nach Neujahr ſoll die zweite

„Heſung der Strafgeſetznovelle vorgenommen
werden. Sollte jedoch die zweite Leſung des Arbeit
kammergeſetzes ſchon heute zu Ende gehen, will man

Korgen in zweiter Leſung die Strafgeſetznovelle
heraten.

Merſeburg und Umgebung.
7. Dezember.

4 Die Beerdigung des verſtorbenen
Rektors Hermann Jrgang geſtaltete ſich zu

einer erhebenden Feier. Der ſo früh Entſchlafene
wurde am Dienstag in der ſtädtiſchen Turnhalle auf
gebhahrt. Sein Sarg war bedeckt mit koſtbaren
Krängen, welche Liebe und Verehrung geſpendet.

Nachdem ſich gegen 3 Uhr die Trauergemelnde ver
ſammelt hatte, leitete der Knabenchor der gehobenen
Schule unter ſeinem Dlxigenten Herrn Lehrer Berger
mit dem Liede „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“ die
Feier ein. Herr Stiftsſuperintendent Bithorn ent
warf ein Charakterbild vom Verſtorbenen, deſſen
Wirkſamkeit als Pionier des Deutſchtums in der Oſt
mark begann deſſen Leben ein guter Kampf geweſen

el ein Kampf für die Schule, für ſeinen Stand, ſeine
milie, das Vaterland und ſeine proteſtantiſche Über

geugung; deſſen Weſen trotz aller Enfachheit reich
war im Streben nach dem Guten, Wahren, Schönen.
Gerechtigkeit und Milde waren die Triebfedern ſeiner
Handlungen; ſein Schaffen war peinlich und energiſch,
und im Dienſte für die Schule verzehrte ſich ſeine
Kraft. Der Choral „Was Gott tut, das iſt wohl
getan geſungen von den vereinigten Lehrerkollegien
der Volksſchule und der gehobenen Schulen, beſchloß
die Feier. Ein langer Zug von VLeidtragenden leitete
den Sarg unter Trauerkängen der Stadlkapelle nach
dem Altenburger Friedhofe, wo die ſterblichen Uber
Feſte des verdienſtvollen Mannes der Erde übergeben
wurden. Möge er, der im Leben nie raſtete, ſanft ruhn!

(Perſonalnotiz.) Der Direktor des Kzl
Domcymnaſiums Dr. Rößner iſt als Propſt und
Direktor des Kloſters Unſer Lieben Frauen nach
Magdeburg berufen worden. Er wird die neue Stelle
an I. April 1911 übernehmen. Das Scheiden
dieſes Mannes von hier wird ſowohl vom Lehrer

kollegium und den Schülern als auch von allen denen,
Die mit ihm zu tun hatten, aufrichtig bedauert. Wir
wünſchen ihm an ſeiner neuen Wirkungsſtätte den

hervorragenden Erfolg, den er hier während
Liner vier rigen Wirkſamkeit in ſo reichem Maße

erzielt hat!
Weihnachtspoſtſendungen. Seitens der

Reichepoſtverwaltung wird auch in dieſem Jahre wieder
an das Publikum das Erſuchen gerichtet, mit den
Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit
die Paketmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem

Feſte zu ſehr zuſammendrängen, Bei dem außer
Erbdentlichen Andrang wird es kaum möglich ſein, die
gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und
Ramtentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für
echtzeitige Zuſtellung zum Weihnachtsfeſt zu über
gehmen, wenn die Pakete erſt am 22 Dezember oder
noch ſpäter eingeliefert werden. Die Verſendung
mchrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt für die
Zeit vom 12. bis einſchließlich 24. Dezember weder
n inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Auslande (ausgenommen Argentinien) geſtattet.

W Volkszählung in Merſeburg. Nach dem
Egrläufigen Ergehnis der am 1. Dezember 1910 ſtatt.

undenen Volkszählung hat Merſeburg 21314
Einwohner. Nach der vorhergegangenen Volks
gählung 1905 hatte Merſeburg 20023 Einwohner, ſo
daß alſo eine Zunahme von 1291 Perſonen
zu verzeichnen iſt. Dieſe erfreuliche Bevölkerungs
zunahme iſt wohl in der Hauptſache auf den Auf
chwung der Braunkohleninduſtrie im Geiſeltale

gzurückzuführen, da viele Arbeiter hier ihren Wohnſitz
gaurfgeſchlagen haben.

Frühzeitiger Weihnachtseinkauf iſt
flicht aller derjenigen, die ihn irgendwie ermög

Uchen können. Der Einkauf der Waren drängt ſich,
Hielfach ohne jede Notwendigkeit, auf die letzten Tage
vor dem Feſte zuſammen und ſtellt dann oft über
meuſchliche Anforderungen an das Perſonal. Für die
Angeſtellten iſt unter ſolchen Umſtänden das Weih
gnachtsfeſt kaum mehr ein Feſt der Freude, wenn ſie
Kber Gebühr abgehetzt und, dem Umſinken oft nahe,
am heiligen Abend, beſſer geſagt in der heiligen Nacht
nach Hauſe geradezu wanken. Die Vernunſt der
Käufer könnte hier ſehr viel helfen. Außerdem ſichert

ch der Käufer aber auch beſſere Bedienung und
beſſere Auswahl, wenn er nicht wartet, bis das
färchterliche Gedränge der letzten Tage begonnen hat.

Der vom hieſigen Gewerbeverein am Dienstag
im Tivoli veranſtaltete Vortrags abend hatte den

Fußballvereinigung im öffentlichen Wettſpiel gegen

großen Saal des Etabliſſements bis auf den letzten Platz
mit Zuhörern gefüllt. Wie angekündigt, ſprach, nachdem
Herr Rentier Rügow als Präſes des Gewerbevereins den
Abend eröffnet und den Vortragenden herzlich begrüßt,
Herr Arthur Berger, ein Sohn unſerer Stadt, über
Afrikas Wildkammern, die er, wie er vorausſchickte,
nicht bloß als Jäger, ſondern Hauptſächlich als Zoologe
und Forſcher in den Jahren 1908 und 1909 mit einer
engliſch deutſchen Geſellſchaft durchreiſte. Es kam ihm
vor allem darauf an, Menſchen und Tiere der Wildnis
in ihrem ungebundenen Zuſtande photographiſch auf-
zunehmen damit, wenn auch hier einmal die Kultur
den Urzuſtand hinweggefegt, die Nachkommen wenig
ftens im Bilde ſich die Vergangenheit wieder hervor
zaubern können. Der Vortrag wurde unterſtützt von
über hüun dert Lichtbildern, an deren Spitze zunächſt eine
Karte von Afrika erſchien, auf der Herr Berger die Reiſeroute
eurz andeutete. Die Expedition betrat danach Afrika in der
Nähe von Sanſibar und führte in kühnem Zuge durch Zen
traſafrika hindurch, um in Oberägypten zu enden. Es
wurden dabei weite Gebiete durchmeſſen, die zum Teil noch
wenig erforſcht waren, und es bedu fte eines großen Auf
wandes von Energie, um die Karawane durch alle Gefahren
dieſer gewaltigen Reiſe glücklich ans Ziel zu führen.
Aber der Erfolg lohnte alle Mühen. Die Reiſenden
fanden in dieſen jungfräulichen Gegenden ein wahres
Wildparadies. Viele Tauſende von Antilopen der
verſchiedenſten Gattungen, ganze Herden von Giraffen,
Zebras, Elefanten uſw bevölkerten dieſe weiten Steppen
und Berggegenden, in denen die Karawane häufig genug
mit Waſſermangel und vielen anderen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte. Als Forſcher und Jäger fand Berger hier
ein reiches Feld der Tätigkeit. Alle Haupttypen der
afrikaniſchen Faung waren hier vertreten und viele davon
konnte der Vortragende auf die Platte bringen, oft unter
unſäglichen Mühen und nicht ſelten unter rückſichtsloſer
Einſetzung des eigenen Lebens. Nur den Löwen lebend
und in Freiheit zu photographieren gelang der G ſellſchaft
nicht, dafür warden zwei Prachtexemplare dieſes königlichen
Raubwildes von Berger erlegt und geſtreckt im Bilde
aufgenommen. Jn Lado, einem Teile des Kongoſtagates,
traf der Vortragende aufdas faſt ſagenhafte, weil ſehr ſeltene,
weiße Nashorn, und es gelang ihm nicht nur, dieſes wert
volle Tier zu erbeuten, ſondern es ſogar mehrfach im vollen
Leben zu photographieren, was vorihm noch keinem glückte.
Verger hat damit der Zoologie ein wiſſenſchaftliches
Dokument erften Ranges geliefert. Es war ein wahrer
Hochgenuß für den Naturfreund, der Vorſüßrurg dieſer
einzigartigen Bilder aus dem intimſten afrikaniſchen
Menſchen und Tierleben zu folgen und die lehrreichen,
oft mit Humor gewürzten Erklärungen des Forſchers
entgegenzunehmen, die ſich übrigens auch auf die Er
fahrungen erſteckten, die die Reiſenden im Jnnern
Afrikas bei hrer Peüfeng der verſchiedenen Wildarlen auf
ihre kulinariſche Verwendbarkeit hin gemacht hatten
Am ESchl ß brachte das Publikum Herrn Berger ſtürmiſchen
Applaus dar und der Vorſitzende es Giwerbevereins
ſtattete demſelben in warmen Wor en für dieſen inter
eſſanten und genußreichen Ab. nd ignigen Dank ab. Der
Reinertrag der Veranſtaltung für die ſich Herr Berger
völlig koſtenfrei zur Verfügung, geſtellt hat, fließt dem
Vaterländiſchen FrauenVerein Merſ burg Stadt zit.
Fußballſport. Am vergangenen Sonntog
ſtanden ſich die 2, Mannſchaft des Fußball Klubs
von 1896, Halle, und die 1. Mannſchaft der hieſigen

über. Die Gäſte hatten eine äußerſt ſpielſtarke Mann
ſchaft zur Stelle. Es gelang ihgen, in der erſten
Halbzeit das Spiel mit 1.0 zu ihren Gunſten zu ent
ſcheiden doch die Fußballvereinigung konnte nach dem
Seitenwechſel gleich ziehen. Bei dieſem Reſultate von
1: 1 blieb es bis zum Schluß.

Herr Profeſſor Dr. Hoyer bittet uns um Auf
nahme folgender Berichtigung: Jn dem Referat über
meinen Vortrag wird von einer Reihe an fich hoch
intereſſanter Dinge berichtet, die ich geſagt haben ſoll,
aber nicht geſagt habe, die mir z. T. ganz neu ſind, und für
die ich daher die Autorſch aft ablehnen muß So war mir
his jetzt nichts von einer Ablenkung der Kathodenſtrahlen
durch Natrium b kaynt, und ich habe mich daher darauf
beſchränkt, deren Ablenkung durch den Magnet vorzuführen.
Auch die Maſſe der Elektronen, die ich übrigens nicht als
Atome bezeichnet habe, habe ich 100 mal ſo groß angegeben,
wie es Referent tut. Von einem vom Ra ium „aus
geſandten Licht“, das weder gebrochen, noch durch den
Magnet abgelenkt wird, habe ich nichts geſagt, wohl aber
habe ich an der betreffenden Stelle über die Röntgenſtrahlen
geſprochen, über deren elektriſchen Urſprung durch den
Anprall der Elektronen ich mich ausführlich verbreitet habe
Vom U an als „Grund der Erſcheirung“ habe ich nicht ge
ſprochen, und von einem durch „Curie in Paris entdeckten
Stoff Yhor iſt mir nichts bekannt, ich habe nur kurz ge
ſchildert wie Frau Curie zur Entdeckung und Abſcheidung
des Radiums aus Uranverbindungen gelangte. Monacit e.
iſt von mir nicht erwähnt worden, und vom Polonium habe
ich nur angeführt, daß es als Zerfallsprodukt vom Radium
zu betrachten ſei. Auf die Wärmewirkung des Radiums
endlich bin ich aus Mangel an Zeit nicht eingegangen.

Vom Merſeburger Domkapitel.
Die Hiſtorie des Hochſtifts hat eine ſchöne und wert

volle Bereicherung erfahren durch das im J hre 190 er
ſchienene Werk Die Entwicklung des Merſebürger Dom
kapitels von den Anfängen bis zum Auegang des 14.
Jahrhunderts“, welches als Jnaugural Diſſertation zur
Erkangung der Doktor würde der Philoſophiſchen Fakultät
der Königlichen Univerſität Greifswald von Franz Range
aus Hildesheim vorgelegt worden iſt.

Aus der reichen Fülle ſei nach Vorwort und Einleitung
kurz die Jnhaltsoüberſicht gegeben Kapitel I Die einzelnen
Mitglieder des Capitulum Merseburgense. S 1. Weihe
grad und Titulatur der Stifteherrn. 82. Die Verleihung
des Kanonikats. S 8. Die Pflichten des Dowherrn.
S 4 Die Rechte des Kanonikus. S 5 Die Kurien.
S 6. Tod und Hinterlaſſenſchaft des Domherrn. Knnus
gratias. S 7 Die Gehilfen und Stellvertreter der Siifts
verrn, die Vicarii Kapitel II Die Amter, Dignitäten,
Offizieen und Perſonate des Domkapitels. S 1. Vor
bemerkung. J 2 Die Dignitäten: a) Der Probſt. Der
Dekan. S 3. Die übrigen Beamten des Kapitels: a) Der
Cantor. b) Der Cuſtos und Theſauvarius. o) Der
Scholoſtikus. d) Der Cellerarius. e) Der Camerartus.

Die untergeordneten Laienämter. Kapitel III. Die
Korporationsrechte des Kapitels. 8 1. Das Recht der
freien Vermögensverwaltung. a) Die Bildung des Groß
grundbeſitzes und Kapitals. Die gewerblichen Anlagen
des Domkapitels. eo) Der Verwaltungssrganismus.
1. Die Hauptrezeptur. 2. Die Nebenrezepturen. Die
Obödienzen der Domherrn. Die Güter der Kapitels
beamten. Das Stiftsbauamt. 82. Das Verſammlungs
und Beſchlußfaſſungsrecht. Siegel, Statuten und Urkunden.
8 3. Die Disziplinargewalt, Kapitel IV. Die Stellung
des Domkapitels in der Diözeſe S 1. Das Conſer zrecht
des Stiftsherrnkollegs. S 2 Die Archidiakonate der Dom
kanoniker. S 8. Die Domherrn als Pfarrer. S 4. Das
Verhältnis des Domkapitels zum Kollegiatſtift St. Sigti
in der Stadt. S 5. Die Beſetzung des biſchöflichen Stuhles.
Die Wahlberechtigungen des Domkapitels. S 8. Die
Wahlkapitulationen. Exkurs.“

In anſprechender Darſtellung, verbunden mit gründ
licher Durchforſchung und mit reicher Mannigfaltigkeit,
bietet uns dieſe ſorgfältige Arbeit von Dr. Franz Range
herrliche Schätze hiſtoriſchen Stoffs aus Merſeburgs Ver
gangenheit. Inſonderheit gründet fich das Werk auf das
von Profeſſor Dr. Kehr herausgegebene Urkundenbuch des
Hochſtifts Merſeburg, das für die Erforſchung der heimat
üchen Geſchichte ſchon ſo manchen ſchönen Hinweis gegeben
hat. Dr. Range hat das ſchwierige Urkundenmaterial
genau durchgearbeitet und beherrſcht es beſtens. Freunde
und Kenner der Merſeburger Geſchichte werden in dem
Werk nicht nur manche liebe Reminiszenz finden, ſondern
auch manche ſchöne Anregung. Alle Freunde der Heimat
kunde können dieſes neue Werk, das ein bisher nur wenig
bekanntes Gebiet ſo gründlich und ſo trefflich beleuchtet,
mit Nutzen und Genuß leſen. Wer ſich ſelbſt oder einem
Liebhaber der Heimatkunde eine Weihnachtsfreude bereiten
will, der kaufe das Buch: „Das Merfeburger Domkapitel“
von Franz Range; im Buchhandel iſt es für 8,60 Mark zu

haben. Schwickert.
s Schafſtädt, 6. Dez. Jn der letzten Stadt

verordneten- Sitzung wurde zunächſt von der
am 30. v. M. erfolgten ordentlichen Reviſion der
Stadthaupt- und Sparkaſſe Kenntnis genommen.
Das von der 1. Zivilkammer des Landgerichts
Halle a. S. in der Klageſache der Obſter Beyer und
Funfziger ergangene Urteil wurde zur Kenntnis ge
bracht. Die Jahresrechnung der Kämmerei und
Armenkaſſe für das Rechnungsjahr 1909 war von den
Herren C Betzold und F. Ulrich geprüft worden da
Einwendungen gegen dieſe nicht zu erheben waren,
wurde dem Rendanten Entlaſtung erteilt. Bei der
Kämmereikaſſe betrug die Einnahme 248 442 92 Mk,
die Ausgabe 237 542 09 Mk., ſo daß ein Uberſſchuß
von rund 10800 Mk. verbleibt. Die Armenkaſſe ſchloß
in Einnahme und Ausgabe mit 3503 95 Mark ab.

8 Schafſtädt, 6 Dez. Nach dem vorläuſtgen
Ergebnis der Volks zählung beträgt die Geſamt
zahl der hiefigen Einwohner 2889. Jm Jahre

1905 wurden dagegen 2851 Perſonen als ortsan
weſend gezählt, ſo daß ein Rückgang in der Be
völkerungsziffer um 12 Perſonen zu verzeichnen iſt.
Dieſe kleine Differenz will an ſich nicht viel ſagen,
weil. wie die Verhältniſſe hier liegen, in erheblichem
Maße mit der fluktuierenden Bevölkerung zu
rechnen iſt.

S Aus dem Eklftertale, 6. Dez. Jn landwirtſchaft
lichen Kreiſen geht hier und in der Umgebung das Gerücht,
daß infolge Sinkens des Zuckerpreiſes die Verwaltungen
der Zuckerfabriken für die kommende Kampegne für die
Kaufrüben ebenfalls einen Preisrückgang eintreten
laſſen werden etwas Beſtimmtes iſt jedoch noch nicht feſt
geſetzt worden, man neigt zu der Annahme, daß der Preis
dis auf 85 Pfg. (ſetzt betrug er 1,05 Mk) pro Zentner
reduziert werden dürfte. Von verſchtedenen Landwirten
hört man die Außerung, daß ſie in dieſem Falle hrenRüben
bau einſchränken würden, da einmal der Rübenbau ſehr
viel Arbeit erfordere und das Roden und Fortfahren öfter
bei regneriſchem Herbſtwetter für Menſchen und Zugvieh
a im zu überwinden ſei.

Q Schkeuditz, 6 Dez. Heute fand hier unter dem
Vorſitz des Sup. Ramin die Kreislehrerkonferenz
ſtatt. Nach der Andacht begrüßte der Vorſitzende die große
Zahl der neu eingetretenen Mitglieder. Hierauf gab er
Linen Uberblick über die Sommerarbeit der beiden Konferenz
bezirke. Lehrer Becker Modelwitz bot darauf einen ſehr
eingehenden Vortrag über: Die Gefahren, welche der
Jugend durch die Schmutzliteratur drohen und ihre Be
kämpfung durch die Schule. Nach langer Debatte einigte
man ſich dahin Wir ſind überzeugt von den Gefahren,
die die Schmutzliteratur bringt, und die Schule will mit
allen Mitteln gegen dieſelbe kämpfen, bittet aber, daß die
Geſetzgebung ſie in dieſem Kampfe, der ſonſt wirkungs los
iſt, kräftig unterſtützt. Den 2 Vortrag „Das Leben Jeſu
hiſtoriſch pragmatiſch dargeſtellr“, behandelte Lehrer
Schmied Möritzſch ebenfalls erſchöpfend. Geklagt wurde
ber die geringen Erfolge, die der Religions und Ge
ſchichtsunterricht hat. Mit Geſang und Gebet ſchloß die
n Ein gemeinſchaſtliches Mittagsmahl ſchloß
ſich an.

Mücheln und Amgebung.
7. Dezember.

Die im Jahre 1910 von den einzelnen
Gemeinden des Kreiſes Querfurt erzielten Erträge
aus Obſtnutzungen werden jetzt vom Landrat zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. Die Nachweiſung iſt
in mehrfacher Hinſicht ſehr intereſſant; zeigt ſie doch,
welche angenehme Entlaſtung die erzielten Pacht
gelder den Gemeindeſteuerzahlern bringen, andererſeits
iſt ſie auch eine Mahnung an diejenigen Gemeinden,
die den Gemeinde Obſtnutzungen noch nicht das
Intereſſe entgegengebracht haben, das wünſchenswert
wäre, ſich dieſen Vorteil für die Zukunft nicht entgehen
zu laſſen. Wir laſſen hierunter einen Auszug aus der
Nachweiſung folgen. Es erzielten: Mücheln 3560
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Mark. Almsdorf 312 Mk,, Bedra 339 Mk., Brauns
dorf 16,30 Mk. Cammeritz 58 Mk. Carsdorf 1400
Mark, Creumpa 1395 Mk. Geißelröhlitz 39 50 Mk.,
Gröſt 580 Mk, Kleineichſtädt 1051,20 Mk Leiha
56 Mk. Lützkendorf 127 Mk., Lunſtädt 500 Mk.,
Möckerling 905 Mk, Nahlendorf 200 Mk., Neumark
223 Mk, Niedereichſtädt 1129 60 Mk. Obexeichſtädt
800 Mk. Oberwünſch 1650 Mk, Ochliz 1217 60 Mk.
Roßbach 1035 Mk, St. Micheln 663 Mk, St. Ulxich
193 Mk, Schmirma 1800 Mk. Schortau 300 Mk.
Stöbnitz 175,10 Mk. Zöbigker 146 Mk, Zorbau
150 Mk. Nächſt der Stadt Mücheln
haben alſo folgende Gemeinden gute und
ertragreiche Obſtnutzungen: Carsdorf, Crumpa,
Kleineichſtädt, Möckerling, Niedereichſtädt, Odereich
ſtädt, Oderwünſch, Oechlitz, Roßbach und Schmirma.
Die übrigen aufgeführten Gemeinden mögen dieſen
Demeinden nacheifern!

8 Oberwünſch, 6 Dez. Gezählt wurden bei
der Volks zählung 207 männliche und 242

weibliche, zuſammen 449 Perſonen, 79 Gehöfte, 86
Haushaltungen. Die Viehzählung ergab 71
Pferde, 365 Rinder, 266 Schafe und 451 Schweine
1909: 71 Pferde, 395 Rinder, 237 Schafe und 442
Schweine

M Querfurt, 7. Dez. Die Geiſtlich en und
Lehrer der Ephorie Querfurt verſammelten
ſich geſtern hier im Gaſthof zum Stern zu einer
kirchen muſikaliſchen Konferenz. Superin
tendent Roſenthal eröffnete dieſe mit einer zu Herzen
gehenden Anſprache, in welcher er wichtige Weihnachts
feſte aus Dr. Luthers Leben ſchilderte. Paſtor Dr.
Wennrich hielt einen Vortrag über den Dienſt des
Organiſten. Er ſprach über Vor Nach und Zwiſchen
ſpiele über die Begleitung der Choräle und der Liturgie.
Der Vortrag wurde beſonders dadurch intereſſant, daß
der Referent originelle Gedanken über den Choralſah
ausſprach und an Beiſpielen erläuterte. Der nächſte
Punkt der Tagesordnung war ein Vortrag des Lehrers
Mählner über rhythmiſche Choräle. Er hob deren
Vorzüge und Nachteile theoretiſch und an praktiſchen
Beiſpielen hervor und empfahl einen nur ſparſamen
und vorſichtigen Gebrauch dieſer Choralform Die
Ausführungen beider Vortragenden fanden den Beifall
der Konferenz Nach herzlichen Worten des Vor

ſitzenden wurde die Verſammlung mit dem Geſange
„O du fröhliche Weihnachtszeit“ geſchloſſen.

S Freyburg, 6. Dez. Die Stadtverordneten
ermächtigten den Magiſtrat ſelbſtändig je nach Lage

Anzeigen für Merſeburg.
a dieſen Teilübernimmt die Redaktion dem

ubltkum gegenüber keine Verantwortung
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Die Beerdigung unſeres lieben c
Entſchlafenen findet Freitag nach
mittag 8 Uhr von Poſtſraße 12
ans ſtatt. nFamilie Ribke.

des Geldmarktes den Zinsſatz der Sparkaſſe für
die Einlagen zwiſchen 3 und 4 Proz. feſtzuſetzen.
Einlagen werden bis zum Höchſtſatz von 10000 Mk.
angenommen.

Aus ergangenen Teit ſür gusere el.
Vor 80 Jahren, am 7. Dezember 1830, ließ der zum

Mitregenten ernannte Kurprinz von Heſſfen- Kaſſel
die das Kaſſeler Theater ruhig verlaſſende Menſchenmenge
durch vorher herbeigeholte Kavallerie ohne Unterſchied des
Geſchlechtes zuſammenhauen Umſonſt klagten die Stände,
Profeſſor Jordan an der Spitze über dieſe nächtlichen
Gräue), nur der PolizeidirektorſGiesler wurde als Schul
diger bezeichnet, aber die Unterſuchung zog ſich in die Länge
und hatte kein anderes Reſultat, als daß Giesler vom Kur
pringen durch einen Orden ausgezeichnet wurde. In dieſer
Weiſe ſuchte die damalige Reaktion die freiheitlichen Ge
lüſte nach einer Verfaſſung zu unterdrücken.

Wetterwarte.
B. W. am 8 Dez.: Zeitweiſe heiteres, meiſt aber

wolkiges oder nebliges, mildes Wetter, nur ſtellenweiſe
etwas Regen Am 9. Dez Zeitweiſe heiteres, meiſt
wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter mit Regen
bei ſtärkerem Winde.

Neueste Nachrichten
Wilhelmshaven, 7. Dez. Das Kriegsgericht ver,

urteilte geſtern den Obermaaten Jacob wegen Verrats

militäriſcher Geheimniſſe zu ſechs Jahren Zucht
haus.

London, 7. Dez. Bis geſtern abend 11 Uhr wurden
gewählt 108 Liberale, 146 Unioniſten, 20 Vertreter der
Arbeiterpartei und 26 Anhänger Redmonds. Die Liberalen
gewinnen 10, die Unioniſten 12, die Arbeiterpartei gewinnt
drei Sitze.

Paris, 7. Dez. Vom Pariſer Zuchtpolizeigericht wurde
der royaliſtiſche Tiſchlermeiſter Lacour wegen ſeines
Angriffs auf den Miniſterpräſidenten Briand zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt. Der außer Dienſt
geſtellte kleine franzöſiſche Kreuzer „d'Eſtrses“
iſt vor dem Hafeneingang von Les Sables-d'Olonne ge
ſcheitert und geſunken.

Paris, 7. Dez. Ein dem Kolonialminiſter zugegan
genes Telegramm meldet, daß am 9 November in der Um
gegend von Trigole, dem Hauptort von Maſſalit, eine
Abteilung Schützen unter dem Befehl des Oberſtleut
nants Moll durch an Zahl überlegene Leute des Sultans
von Maſſalit und des Sultans von Wadai angegriffen
wurde. Der Angriff wurde abgeſchlagen. Der Feind hatte
viele Tote, Auch auf franzöſiſcher Seite waren be
trächtliche Verluſte zu verzeichnen. Es verlautet, daß

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme anlässlich des
Dodes meines lieben Bruders

Reinriech Pönieke
und die reichen Blumenspenden sage ich allen meinen herz-
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Pöntele.
Merseburg, den 6. Dezember 1910.

Lackstiefel.

Leipzigerstr. 3.

Ballschuhe, Abendschuhe,

Die neuesten Formen
Hervorragende PFabrikate.
Enorme Auswahl.
Deberaus preiswert.

Oberſtleutnant Moll, ein Leutnant und ein Sergeant
gefallen ſeien.

Paris, 7. Dez. Es beſtätigt fich, daß bei den am
9. November ſtattgefundenen Kämpfen bei Trigole
im Maſſalit Gebiete der Befehlshaber der franzöſiſchen
Truppen und Kommandant des Tſchadſeegebiets Oberſt
leutnant Moll, Leutnant Tolly und zwei europäiſche
Unteroffiziere gefallen ſind.

Waſhington, 7. Dez. Präſident Taft hat ſich in
einer Botſchaft an den nordamerikaniſchen Kongreß
ür vorläufiges Haltmachen in der Antitruſtgeſeg
gebung ausgeſprochen

Stroh und Hen.
Halle a S., 6. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 5) Kg und zwar bei Partien
frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00-—8,50 Mk. bei
Partien Mk. in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Mk., Weizenſtroh 1.60 Mk. zu Streuzwecken bei
Partien: Roggenſtroh 2, Mk, Weizenſtroh 2, Mk., in
einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,30-2 50 Mk Weizen
ſtroh 2 30—2,50 Mk.; Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh
225 Mk, Weizenſtroh 2 25 Mk., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Mk., Weizenſtroh Mk.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei
Partien 3,50 Mk., in einzelnen Fuhren: 8,76 Mk. gute
c e bei Partien 3, Mk, in ei zelnen Fuhren:
3,0 Mk.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
3,50 Mk., in einzelnen Fuhren: 8,75 Mk, minderwertige
Sorten bei Partien: Mk., in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladur gen, frei Bahn hier 1, Mk,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 Mk,

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,30 Mk im einzelnen vom Lager hier 2,803, Mk.

Rehklameteil.

CIGARETTES.
u haben in den
Special-Geschäften
DRANDV- chc1ssönöſſt 1 fiküg

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unſere liebe Schweſter,
Schwägerin und Tante, Frau

krlederſke Voigt
geb Lützkendorf

Dienstag abend 7 Uhr nach ſchwerem Leiden
im Aiter von 61 Jahren im hieſigen
Krankenhauſe ſanft entſchlafen iſt.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbllebenen,
Merſeburg den 7. Dezember 19.0.
Etwaige Kranzſpenden bitte Neumarkt

Nr. 56 bei Frau Körner abzugeben.
Die Beerdigung findet Freitag nach

mittag 3 Uhr vom ſtädtiſchen Kranken
hauſe aus fatt

Danksagung.
Für die otelen Beweſſe herzlicher

Teilnahme bei dem Verluſte nſeres
lieben Sohnes

Willy
ſagen wir allen unſern aufrichtigſten
Dank. Dank allen, die ſeinen Sarg
mit Känzen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruhe geleiteten.

Merſeburg, den 7. De?. 1910.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Röhr und Frau.

nenBar Geſd an jedermann
zuf Hhpothek, Echuldſchein oder Wechſel.
Katenrückzahlung geſtattet. Esentuell ohne
Zicherheit oder Bürgen. Streng reell.
Kreustedt, Aderſtedt (Ki Oſchersleben).

Eine Ofenrönre mit Fuss
zu kaufen geſucht

Halleſche Straße 15, Hof.
Vochſeine Speiſe- Kartofſeln

1 Zentner 3,20 Mk., verkauft
Johanunisſtraße 1.

Goldner Hahn.
Donnerstag abend von 6 Uhr an
Salzkuochen mit Meerrettich.

Aufwartung
für einige Stunden des Vormittags geſucht

Gotthardtſtraße 2.
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eWeſhinachisprämien

kür unsere Ihonnenten!
In unserem Bestreben, anerkannt gute Bücher zu Prämfen-

preisen zu liefern, sind wir dieses Jahr infolge günstigen Abschlusses
mit einer grösseren Verlagsanstalt in der Lage, unsern Lesern ein Vater-
ländisches

Original-Prachtwerk allerersten Ranges
Menbieten, das unter krie Arich I. Er.

i. gelne Zelt
im Bild und Wort.

die Geschichte des alten
Fritz in riginal-Pracht-
bildern von Nenzel Camp-
hausen Schueh, Schöbel, Seiler,
Rauch, Schadow, v. Rössler

Chodowiecki NMarschall, Kawpf
und anderen Meistern darstellt,
mit erläuterndem Text naeh

Kugler, heraueggegeben von Bruno Schrader. Ein Prachtband von
192 Seiten auf hochelegantem Kunsgtdruck Papier gedruckt, im Format
34)(22 em.

Als Gegenstück hierzu dient das Original-Prachtwerk:

Napoleon von Corsiea bis St. Helena.
Wiedergabe von za 200 berühmten Gemälden
mit Einſeitung und erſänterndem Text jeden

Gut erhaltene 3 flammige

elektriſche Krone
billig zn verkanfen Friedrichſtrade

Reichskrone.
Täglich von abends 7 Uhr ab

große Konzerte
der althayrischen NMusik-, Gesang-
und Tanztruppe „Fidele Münchner“,

3 Damen. 3 Herrn.
Um gütigen Zuſpruch bittet

A. Werner
Familienabend

des

Dom-Hännerwverens
Wontog den 12. Dezember,

abends 8 Ahr
im Saale des „Tivoli“.

Vortrag
des Herrn Superint. Bithorn
Der Zauber der Heimat,

Der Vortrag wird eingerahmt von
Heimatliedern ſür Sopran und Bariton.

Gäſtk ſind willſon men

Verein der Gaſtwirte von
Rerſehurg und Umgegend.

Donnerstag den 8. Dezember, nach
mittags 3/2 Uhe,
Monats Versammlung
in „Raſts Reſtaurant

Auktion.
Sonnabend den 10. Dezember 1910,

von vormittags 10 Ahr an.
werde ich im Gaſthof zur grünen Linde
folgende Nachlaßgegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern. Zum
Verkauf kommen

1 Kleiderſchrauk, 8 Stühle, 2 Etüſchränke,

2 Tiſche, 2 Konſols, 1 Fücherbrett,
1 Fehuſtuhl, 1 Papierkerb, 1 Korb mit T
Inhalt, 1 großer Zpiegel, 4 Gardinen
kangen, 1 Bettſtelle mit Makrahe uſw.

Albert Franke
Holz Verkauf.
Sonnabend den 10. d. Miks.,

nachmittags 2 Ahr
ſollen hieſiger Gemeinde gehörige

za. 20 alte Weiden zum Selbſt
ausroden, za. 20 alte ausge
rodete Weiden, 1 größere
Partie ausgerodete Pflaumen
u. Kirſchbäume, ſowie Weiden
kopfholz zum Selbſthieb

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Daspig, den 5 Dezember 1910

Der Gemeindevorfteher.

Eine Stube iſt zu vermieten und ſofort
oder Neujahr zu beziehen

Rossmarkt 19.
Wohnung fur 40 Me. ſährlich zu ver

mieten und ſofort oder 1. Januar zu be
ziehen. Zu erfragen Gaftenſtr. 13.
O

Adolf Kunecke

e I, etäglich friſche Fettbücklinge,
iſowie

Bratheringe, Bismarck
heringe und Hering in

Gelee
zu bilIIigsten Preisen

ehe
Rheumatis-

u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre
langen, qualvollen Gicht- Leiden ge
holfen hat

Frl. Marie Grüngauer,
Mürchen, Piſgershetmerſtraße 27 II.

68909000009090
Tanzſtunde!
Die nächſte Tanzſtunde Freitag

den 9. Dezember ſindet in der
„Reichskrone“ ſtatt.
O. Hölzer, Lehrer der Tanzkunſt.

090908009000020

ſonders eignet.
4099

0

D.

v c u

Bildes, auf Kunstädruck- Papier gedruckt, in hochelegantem Prachteinband

58 ir di htSolange der Vorrat reichte Sener eter Gererntstelle, be e 9, zu haben sind, e en n wer
ausserordentlich billigen Prelso von nur N. pro Stück ab,

Es empfiehlt sich, umgehend zu bestellen, da zu Weibnachten weistens
die Auflage Vergriffen ist. Der billige Preis erklärt sich ausschliesslich
durch Herstellung von Massen- Auflagen und nicht auf Kosten der Herstellung,
da die Ausgabe eine tadeilose ist und sich sowobl für die esgene
BRibliothek als auch zum Geschenk für Jung und Alt be-

Geschäftstelle des, Herseburger Correspondent“.
Versand nach auswärts gegen Rinsendung des Betrages

zuzüglich 60 Pfg. Porto und Emballage. Auf 1 Paket gehen 2 Exemplare

Der Vorstand
MettantenVerein.

Sonnabend Singeſtunde.

Deutscher Kaiser
Donnerstag Sohlachtefest.

Frlenſkanſheen
behandelt naturgemäß

Frau hulse Albrecht
Langjährige E fahrungen. Gute Erfolge.
Nalurheilanftalt Halle a S.,

Friedenſtraße 28 Telefon 2698

vo

kin Sprung ins

e

Unqewisse
h in jeder Verſuch, die bewährten Marken P LMIN (Ptanzenfett)
h und PRLMONB (Pflanzen-Butter-Margarine) durch unbekannte,

vhnlige Fette zu erſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen
Jahren täglich in Mülionen Haushaltungen verwendet; ſie nd

alſo erprobt und bewaährt, ſonſt würden ſie nicht den ausgezeich-
neten Ruf genießen, den ſie von der feinſten bis zur einfachſten
Käche beten. Darin liegt eine Garantie, die bei unbekannten

Marken nicht geboten wird.
e

Geſucht
möglichſt zum 1. Januar 1911, evtl. ſpäte
eine große herrſchaftliche Wohnung. wenn
möglich nicht unter 7 Zimmern mit Zubehör
Offerten unter De U an die Exved. d. B

Pappen Karton
Rillig zu verfaufen Kl Six ißraße 2.

Heſſere Wiwe ſucht Stennng zur
Führnng des Hanushalts

bei eingelnem beſſeren Herrn. Offert unker
M K 100 an die Erped. d Bl.

Arbeiloburſchen,
14— 18 Jahre alt, ſofort geſuPeiſhenfanl Veßelſer St.

Anſtelliger gewandrer Mann mtt guter
Handſchrift von induſtriellem Werk auf dem
Lande als

Bürobote
zum baldigen Eintritt geſucht. Offerten
mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gebhaltsanſprüchen unter „Bürobote
an die Exped d Bl.
9 ſ chth klt welcher die Bäckerei undDa e III Conditorei gründlich
exlernen will, findet Oſtern 1911 unter
günſtigen Bedingungen Lehrſtelle. Sehr
gute Behandlung.

Alfred Sewwig, bächermeigter,

Leipzig Gohlis Stock traße 8.
Geuhbte Stickerin

ſofort geſucht. Offerten unter 375 an die
Exped d. Blattes

Junge Dame,
flotte Stenographin u. Maſchinenſchreiberin,
don Fadrit Kontor ſofort oder ſpäter geſucht.
Angebote mit Gehalts Anſprüchen unter
J H an die Frpid d Blattes erbeten.

Mädchen
um 1. Januar 1911 geſucht. Nar mit
Buch Gutenberakraße 13, I

Emn ſanges, an Oronang gewöhntes
Mädchen wird ſofort als

Aufwartung
geſucht. J Hedler. G Riterr 38. I.
En gelber Dachshund zugelaufen.

Ab zuholen Wilh. Hülße Creypau.
Dobermann Hündin zugelaufen

Cin guterhalt Kupferkeſſel J.
Jnhalt)

i verkaufen Krautſtraße 23.
Verantwortliche Redat ion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.

Abzuholen gegen Erſtattung der Futter
koſten in Lauchſtädt Strobbofür. 116.
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Nr. 287.
Zweite Beilage.

Vermischtes.
(über neue Er krankungen an Margarine-

vergiftung) im Reiche berichten im Anſchluß an unſere
bisherigen Meldungen nachſtehende Telegramme: Bres
lau, 5. Dez Wie aus Neiſſe gemeldet wird, ſind dort
elf Perſonen nach dem Genuß von Margarine ſchwer
erkrankt. Es handelt ſich auch hierbei um Backa- Mar
garine. Deſſan, b. Dez. Jn der Stadt Coswig er
krankten zahlreiche Familien nach dem Genuß von Margarine
unter Vergiftungserſcheinungen. Wie die Hamburger
Polizei mitteilt, iſt die Meldung, daß an Margarinever
giftung dort vier Perſonen erkrankt ſeien, unrichtig. Wie
jetzt feſtgeſtellt iſt, hängen drei der erwähnten Todesfälle
nicht mit Margarinevergiftung zuſammen. Die Unter
ſuchung des vierten Todesfalles, der ein 2 jähriges Kind
betrifft, iſt noch nicht abgeſchloſſen. Jn Gr. Rade im
Regierungsbezirk Frankfurt a. d. Oder ſind 45 Perſonen
darunter 23 Kinder, nach dem Genuß von Margarine
„Backa“ der Altonager Margarinewerke Mohr und Co G.
m. b. H. an Vergiftungserſcheinungen ſchwer erkrankt

Jn Barmen ſind vier Perſonen nach dem Genuß
der Margarine „Backa“ erkrankt.

(Die Cholera in Funchal) (Madeira). Nach einer
aus Funchal in Cadiz eingetroffenen Depeſche ſind dort
bis Montag 181 Perſonen an Cholera erkrankt und 57 ge
ſtorben.

(Das Unwetter in Spanien und Marokko.)
Heftige Regengüſſe ſind in den Provinzen Saragoſſa, Ali
eante und Cadix niedergegangen. Bei dem Unwetter ſind
mehrere Schiffe im Hafen von Ferrol geſcheitert.
Infolge Sturmes ſind wie aus Tanger gemeldet wird, zwei
Schiffe an der marokkaniſchen Küſte geſcheitert, ein
italteniſches ſüdlich von Kap Spartel und ein anderes öſtlich
von der Meerenge von Gibraltar.

(Furchtbare Kälte in Rußland.) Auf der
Zentralafiatiſchen Bahn ſind etwa 20 Güterzüge unterwegs
von einem furchtbaren Unwetter überraſcht worden. Die
auf der Strecke liegen gebliebenen Lokomotitven ſind
eingefroren und vollſtändig unter Sand begraben, Die
Perſonenzüge liegen ſeit vielen Tagen an den verſchiedenen
Stattonen und können nicht vorwärts. Die Paſſagiere
leiden Mangel an Nahrungsmitteln. Die Arbeiter weigern
fich, die mit Sand und Schnee verwehten Strecken auszu
ſchaufeln, da ſie keine Kleider haben. Es ſind infolgedeſſen
DTeuppen requiriert worden. Längs der Taſchkentbahn in
dem Kreiſe Petrowsk Kaſalins find, wie das „Berl. Tagbl.“
meldet, über 100 Kirgiſen und 5000 Stück Pferde,
Kühe und Schafe erfroren Jn der Steppe herrſcht eine
Kälte von 35 Grad Rsaumur. Die Lage der Nomaden iſt
eine verzweifelte. Beim Durchziehen der Steppe findet man
überall erfrorene Menſchen und Tiere. Jn Andiſhan fiel
roſafarbiger Schnee.

(Zu dem Ballonunglück in der Nordſee)deteſt der deutſche Touringr ub mit: In dem am Sonnabenb

mittag bei Gerſthofen aufgeſtiegenen Ballon, der
c elandet iſt be

n

für Mücheln u. Umgegend.

Jnſerate
für das „Tageblatt für Mücheln

Augenblick

Wichtig
Kaufe zu hohen Preiſen hochelegante

Geſellſchaſtskleider,
gute Bluſen, ſowie Herrenjackettanzüge
uſch. Hohe Herrſchaften werden gebeten,
gefl baldige Offerten einen Tag im Voraus
ver Poſt zu ſenden.

Hademar Reiter, Halle a. S.
Liebenguerſtraße 11.

fänden ſich Direktor Diſtler, Hauptmann a. D. Jördens und
Kaufmann Ernſt Metzger, nicht, wie gemeldet, Direktor
Karl Metzger. Der verunglückte Ballonfahrer iſt am Sonn
tag früh von einer Welle aus dem Korbe geſpült worden.

Nahrungsmittelvergiftung.) Wie der
Graudenzer „Geſellige“ meldet, ſind der Arbeiter Matzat
aus Grauden;z, ſeine Frau und drei Söhne Dienstag morgen
infolge Vergiftung durch den Genuß von Nahrungs-
mitteln, wahrſcheinlich Bonbons oder Schmalz, ge
ſtorben. Zwei andere Söhne liegen ohne Bewußtſein
hoffnungslos im hiefigen Krankenhaus darnieder. Die
Erkrankung erfolgte ſchon am Montag abend, ohne daß ihr
zunächſt große Bedeutung beigelegt wurde.

(Volkszählungsreſultate. Von den Ge
meinden Großberlins iſt das amtliche Reſultat der Volks
zählung in Schöneberg zuerſt bekannt geworden. Es
wurden 172672 Perſonen gezählt, davon 76626 Männer
und 96 146 Frauen. Von den Ergebniſſen im Reiche iſt
hervorzuheben, daß Magdeburg ſtatt 26313 jetzt
279644 Perſonen zählt, während in Nürnberg die Be
völkerungszahl von 294426 auf 332539 geſtiegen iſt.
Augsburg iſt mit 101500 gegen 94928 in die Reihe der
Großſtädte eingerückt.

(75jähriges Beſtehen der erſten deutſchen
Eiſenbahn.) Mittwoch den 7. d. M. ſind 75 Jahre
verfloſſen, ſeit die erſte deutſche Eiſenbahn und damit der
erſte Schienenſtrang überhaupt auf dem europäiſchen Kon
tinent eröffnet wurde, nämlich die Ludwigsbahn zwiſchen
Nürnberg und Fürth. Das bayeriſche Landes
medizinalkollegium forderte damals, daß längs des Schienen
ſtranges ein übermannshoher Bretterzaun geführt werde,
da die ſo ſchnell vorbeifahrenden Eiſenbahnzüge dem Seh
vermögen des Fußgängers ſchaden könnten.

(UÜber das furchtbare Autounglüch in Frank
reich, bei dem ſämtliche drei Jnſaſſen des Autos, die Gräfin
Nicolay deren Sohn und der Chauffeur, den Tod fanden,
wird noch ergänzend gemeldet: Gräfin Nicolay, die
Gattin des bekannten großen Pferdezüchters, und ihr 26
jähriger Sohn Chriſtian hatten in der Nacht zum Sonntag
einer Feſtlichkeit auf dem bei Le Mans gelegenen Schloſſe
Beauchamp des Grafen Beaumont beigewohnt und waren
gegen Mitternacht in ihrem Automobil aufgebrochen, um
ihr 50 Kilometer entferntes Schloß Motfort wieder zu
erreichen. Ein anderes Automobil des Herrn de Bouriat
eilte dem der Gräfin auf dem gleichen Wege voran. Als
die beiden Wagen vor einem Eiſenbahnübergang anlangten,
fanden ſie deſſen Barrieren verſchloſſen. Der Chauffeur
des erſten Wagens öffnete eigenmächtig die Schranken und
fuhr über die Schienen hinweg. Das Automobil der
Gräfin Nicolay folgte, als plötzlich um eine Biegung der
Pariſer Expreßzug heranbraufte. Die Lokomotive erfaßte
noch das Hinterteil des Automobils, das weit fortge
ſchleudert wurde. Als der Lokomotivführer den Zug an
hielt, bemerkte er am Räumer ſeiner Maſchine den ent
ſetzlich verſtümmelten Körper der Gräfin Nicolay
im Ballkleide. Auf dem Schienenſtrang fand man auch
die halb zermalmte Leiche ihres Sohnes Chriſtian und die
des Chauffeurs, deſſen Kopf zerquetſcht war. Jn dieſem

fär Damen

Ballkleider, Koßüme,

und Amgegend“ nimmt entgegen

Kaufm. Paul Bosse, Mücheln Suche zum neuen Jahr einen ledigen
Zzuverlässigen Knecht

Bauev, BedraAllen Zuckerkrauken
teile aus Dankbarkeit unentgeltlich mit, wie
ich vor 2 Jahren ohne ſtrenge Diät zucker
frei geworden bin
Henriette Raue Bexlin, Brunnenſtr. 171 and.

Suche zum 1. April 19(1
drei ordentliche Arbeiterfamilien

Freie Wohnung und 1 Morgen Kartoffel
Max Hagemann, Möckerling.

Anfang i 8 Ahr.

opreh

zu ſprechen.

Goedecke, Rechtsanwalt und Kgl. Notar.
Freib. a.

Weihnachis-Verkau

l in Mücheln
Sonnahend den 10. Dezember 1910, vormiltags von 10 Uhr ah,

bin ich in Mücheln in der Gaſtwirtſchaft „Zur guten Quelle“

e e e

Seilage zum „Rlerſebnrger Carreſpondent.
Donnerstag den 8. Dezember 1910.

S h h

h

37. Jahrg.
Feuer, da aus dem überrannten Automobil viel Benzin
auf ſie geſpritzt war. Der Brand rief unter den Reiſenden
eine Panik hervor, konnte aber bald gelöſcht werden. Die
Leichen wurden bis zu dem Erſcheinen einer Gerichts
kommiſſion im Warteſaal des nahen Bahnhofs Connerre
Beille aufgebahrt. Der Bahnwärter wurde nach einer
ſpäteren Meldung verhaftet, weil er unterlaſſen hatte, die
niedergelaſſenen Schranken durch ein Schloß gegen eigen
mächtiges Offnen von Paſſanten zu ſichern. Ein recht
unſchuldiges Opfer.

(Aberfahren.) Aus Stolp, 6. Dez., wird amt
lich gemeldet. Geſtern nachmittag 5 Uhr 40 Minuten iſt
auf dem Uberweg in Kilometer 367,8 der Strecke Stolp
Belgard ein Fuhrwerk durch eine probefahrende
Maſchine überfahren worden. Der Eigentümer
Holtz wurde getötet, Tiſchler Schmidt leicht verletzt,
beide find aus Adl. Kublitz. Die Urſache des Unglücks
iſt eine nicht geſchloſſene Schranke. Weitere Unterſuchung
iſt eingeleitet.

AAOAAÖÄÖÜPÜaÜÄÜ. WVerliner Getreide und Produktenverkehr
Berlin, 6. Dezember.

Weizen lok. inl. 195,00 198 00 Mark.
Roggen lok. inl. 146,00-146 50 Mark.
Hafer fein 169,00-181,00 Mk., do. mittel 158,00 bis

168 00 M. JWeizen mehl Nr. 00 brutto 2425-—27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 1880-21,20 Mk.
Gerſte inl. leicht 183,00—148 00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 149 00-160,00Mk,, do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 119,00-122,00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühke 9,90
bis 11,00 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 990
bis 11,00 Mk.

Produktenbörſe in Leipgig
am 6. Dezember.

Gerſte, Brau
gerſt., hie. 170--185 bz. B.
feinſte über Notiz
SaalG. 180--195 bz. B.
feinſte über Notig S
Mahl u. Jutterw. 125 big

1565 bz. B.

Hafer ruhig.

Weizen ruhig.
inländiſ. 186-193 bz. B.
feuchter unter Notiz

Argenti. bz. B.ruſſiſcher 214—224 bz. B.
Manitoba 223-234 bz. B.
Roggen ruhig
inländiſ. 147—162 bz. B.
Preußiſ. 1650- 168 bz B. inländiſ. 167 166 bz. B.
Poſener 153 155 bz. B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 6. Dezember. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung. Weizenmehl Nr. 00 28,50 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,00 Mk. per 100 Kg.

ckerling.
Sonntag den II. Dezember 1910

Militär Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thüringiſchen

Huſaren Regiments Nr. 12
Leitung: Obermnuſikmeiſter W. Pein,

Eintritt 60 Pfennige.
Billets im Vorverkauf 50 Pfennige,

8 Nach dem Konzert: Ball.e

desgleichen auch

Mein dies jähriger großer

Von Sonnabend den 10. Dezember ab steht
wieder ein Transport älterer

Arbeitspferde
Schlachtpferde

oei mir preiswert zum Verkauf.
Ernst Jauck, Herseburg,

Gasthof zum Goldenen Stern

J

hat begonnen und dauert bis inkl. 24. Dezember fort.
In allen Abteilungen ſind große Warenpoſten, welche

billigen Preiſen zum Verkauf geſtellt.
ſich beſonders zu Feſtgeſchenken eignen, zu außergewöhnlich

Entenplan
Nr. II.Sblowit Merſeburg



m24. Ziehung 5. Kasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
t Ziehung Form 6. Dezember vormittags

Nur tie Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt,

(Ohne Gewahr.) (Tachdruck verboten.50 [500] 76 10654 245 98 838 578 2026 574 672 886 902 3179 99 356
684 789 886 4845 64 89 440 64 96 865 5002 117 61 78 506 618 [8000] 6 r
19 85 456 808 10 [3000] 83 950 7892 [1000] 488 649 66 718 8007 119 290
664 717 77 898 [15000] 9682 584 721 [8560]

10001 36 40 68 218 [8000] 45 99 495 646 89 726 [500] 849 72 98
971 11174 86 542 72 97 666 755 93 984 12197 953 56 13047 132 49 224
93 392 [500] 411 586 [1000] 639 41 52 788 912 [8000] 14179 [1060] 406
83 888 15178 204 63 [8000] 367 561 16178 398 788 43 918 17019 189
260 310 647 765 74 88 986 18097 175 229 666 754 833 88 [800] 916 19065
105 85 401 88 [500] 911

20189 392 462 515 [500] 53 688 91 796 820 66 960 21029 43 58 274
608 [500] 14 34 22001 101 384 98 468 500 812 23040 677 24280 518 6603
727 [1000] 9138 25048 85 165 208 75 571 610 812 [500] 89 947 26007 142
236 81 [3000] 565 79 722 27105 215 [500] 333 [500] 856 28076 478 [1000]
632 900 29657

30208 42 378 485 683 852 962 95 31051 255 [1000] 647 678 874
32028 496 552 715 30 882 33339 478 501 7658 34041 111 63 395 488 601
[500] 844 35040 51 55 338 496 520 79 91 857 937 366042 312 665 731 870
[3000] 904 55 37310 [3000] 95 415 570 804 39 949 38085 190 [500] 95
304 99 434 794 852 39053 137 [500] 85 827 466 567 847

40184 98 434 [1000] 70 903 41033 4333 530 901 42071 376 404
70 541 633 35 988 97 I500 43000 [500] 566 639 749 54 60 940 [500]
44503 623 940 [1000] 81 45357 83 663 906 [500] 61 78 46194 420 34
633 867 47125 [500] 207 79 [500] 391 450 636 48414 80 658 632 [500]
55 65 69 71 [500] 739 57 860 49035 262 [500] 68 501 623 740 97 851 76

50073 93 841 57 [3000] 51145 350 460 660 719 83 90 813 900
S2031 158 267 441 557 884 53092 [1000] 127 38 55 212 493 795 917 95
54245 [500] 57 398 [500] 474 [1000] 548 660 896 99 942 54 84 55023
[16000] 273 821 56 462 621 746 52 860 [500] 918 89 560183 32 191 [600]
391 [1000] 417 57087 201 314 518 21 78 96 875 919 78 58087 294 340 422
72 683 [3000] 59068 [500] 249 328 96 437

60063 81 358 658 [1000] G 1005 24 27 147 230 57 984 455 86
747 61 917 62006 313 44 696 [500] 708 823 [1000] 59 63304 26 89
64159 83 367 614 922 65205 572 670 857 954 G8111 410 35 518
67007 230 511 953 68541 835 99 952 69075 296 524 606 711 982

70260 379 86 664 [500] 71 711 815 71644 875 995 72141 316 836
92 93187 730709 357 447 505 72 839 74265 77 400 668 891 942 75420
58 809 76058 207 69 89 318 90 961 77144 205 442 [1000] 654 723 78054
77 218 [1000] 24 499 747 79146 98 288 376 [1000] 439 849 994

80018 181 84 200 24 369 551 690 904 81189 366 459 75 548 679
873 980 82161 220 441 519 668 805 40 924 [1000] 83042 75 212 62 848
625 726 813 84062 195 383 472 590 754 85020 106 278 596 [500) 86039
314 29 434 79 616 87274 [500] 442 547 67 865 88471 550 609 65 89064
[1ooo] 560 716 [500] 20 911 26 89 [800]

90078 168 74 337 478 88 99 762 75 91058 75 191 276 626 949 54
92046 129 210 [1000] 512 36 657 93181 78 859 [500) 768 921 94106
377 560 707 [500] 64 83 95060 100 219 54 801 748 829 62 958 62 96002
181 98 337 451 818 9717 280 402 42 680 59 788 869 98144 [1000] 219
41 470 80 532 813 986 99407 42 633 775 874 967

100977 101015 87 584 916 102049 94 279 676 828 103228 95
506 11 626 104109 73 84 [1000] 232 304 469 660 708 57 947 105084 93
103 49 337 71 586 681 815 [500] 979 106233 872 109 41 565 814 60
107078 96 136 [500] 338 640 43 792 1082683 359 84 415 519 66 944 [I000]
109111 44 93 [3000] 395 420 28 598 624 760 957 99 [800]

110061 164 538 608 22 829 111008 602 914 30 [500] 94 112288
756 810 31 [500) 918 Iö00] 113271 342 839 956 114072 [800] 278 8209
482 607 39 911 115326 429 [500] 501 823 41 116130 117222 492 610
63 805 940 92 118238 423 848 119651 704 62 97 850 97 928

120246 349 728 121103 38 309 489 91 797 855 122250 464 [3000]
674 94 882 1500] 936 123180 379 400 845 [500] 942 124309 62 520 751
868 125037 401 859 990 126006 347 80 561 600 82 720 41 880 907 25
127022 23 359 650 [1000] 827 59 [8000] 128047 76 473 [800] 772 828
34 129038 193 239 476 89 586 958

130238 520 878 131021 83 231 [100000] 520 [800] 709 948 [1000)
132199 246 417 543 784 965 133115 20 890 [1000] 920 134481 75 67
779 862 135366 709 834 904 [3000] 83 89 136181 348 489 57 685 704
[500] 830 94 137427 718 868 982 [1000] 138113 [3000] 357 63 489 93
676 To. 55 920 139005 [1000] 33 337 77 97 606 761 815

140034 104 [1000] 359 88 526 [500] 890 908 14 1091 257 836 42
408 33 84 [I000] 525 49 758 [500] 981 142284 641 731 49 [500] 67 804
3000] 143126 78 525 605 731 987 144057 126 475 842 145068 528
429 79 589 695 733 [1000] 146158 506 80 84 8883 [500]) 147103 9 558
80 902 6 [500] 95 148298 825 489 699 987 149629 175 281 365 79 132

748 67
I50022 254 82 373 493 524 [800] 625 75 778 80 [3000] 95 938 45

62 151161 313 622 929 152046 154 213 657 911 [1000] 153389 97 697

659

408

703

067 317 48 431 [1900] 620 Is60] 728 87 96 808 155080
24. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 6. Dezember nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark ind den vetretkenden Nummern

in Klammern beigefügt.
S (Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.

116 69 203 312 39 68 438 58 570 82 679 [300] 812 91 es 48 107
526 742 [A000] 839 2031 84 [1000) 275 180 699 882 [1000] 971 3153 78
820 766 76 885 4016 [1000] 54 278 780 826 29 974 5095 456 815 o
G042 82 130 [500] 206 703 7027 [1000] 169 170 669 757 900 [3000] 8014
16 248 95 432 618 928 46 9056 130 51 683 106 997

10100 67, 829 499 11259 84 [1000) 386 82 [600] 66 526 56
854 69 975 12319 493 621 800 13268 1500] 96 821 61 585 [1000] 64
Htooo] 14015 52 777 890 15124 88 216 55 69 447 611 61 86 822 26 971
16001 131 [500] 84 210 377 497 682 17156 205 382 411 687 v5 [8000]
n 881 18140 819 403 523 [1000] 606 52 705 19111 59 57 51 500 60

9520 89
20007 60 94 108 25 572 [300] 79 748 898 976 [500] 21401 585 964

80 88 850 22005 95 276 [1000] 485 525 680 716 918 [1000) 21 23005
I 589 613 54 799 24277 421 592 610 47 941 [500] 69 25015 T1000]
128 97 201 95 657 941 [500] 704 26154 93 309 38 57 188 71 986 27 001
o 84 385 546 78 827 17 50 61 921 61 28265 340 25 617 [10061 700
825 29163 [500] 283 585 [3000] 639 66 768 85 869 82

30154 [500] 443 54 627 86 733 815 79 31026 189 266 [1000] 334 638
95132074 592 602 26 33140 524 609 21 816 75 909 34487 597 35029
185 250 470 83 606 Is00] 789 914 36045 156 252 591 891 922 53 99
37111 239 45 53 454 611 79 760 62 916 [500) 91 38014 61 119 55 308
600 750 803 91 909 67 77 39518 521 30 88 666 985 [1000]

40176 7 276 329 [3000] 610 47 64 41006 171 302 404 [500] 634
68 77 738 806 42111 557 [1000] 43087 489 [500] 892 44140 [1000] 248
407 I1000] 33 674 857 959 45029 202 94 [1000) 440 460(9 70 359 670
00] 713 815 [3000] 4 7163 846 915 48012 95 229 40 52 10 16 540 740
49179 [1000] 4583 509 82 722 [1000] 96

50150 [1000] 295 440 534 611 68 51046 162 226 489 510 [600] 62
619 888 914 52030 374 415 [1000] 592 759 53211 22 30 518 92 725 58
924 59 54226 [500] 308 78 453 700 55304 624 82 56128 507 90 611
[0o0] 68 741 [500] 57049 127 354 620 59 75 58157 60 64 254 426 618
846 35 968 59101 509 26 904

60100 43 91 550 [500] 68 621 720 29 G1078 535 668 [1000] 99 947
800] 62334 45 106 90 [3000] 631 897 63076 [500) 165 80 459 6577
687 817 [1000] 64264 74 340 57 414 51 [3000] 660 721 893 65099 262
381 89 [1000] 518 19 632 [500] 921 46 66362 591 659 843 86 971 67168
647 725 68252 428 628 96 [500] 788 938 69001 7 79 229 l 338

70039 424 574 632 67 73 97 806 38 908 7 1233 311 682 810 72073
92 213 15 327 [3000] 483 671 85 [1000] 734 [1000] 42 935 89 7358

551 81 727 886 74121 [500] 33 217 3915 [3000] 37 425 [500)] 559 762
820 [3000] 75136 [1000] 259 [500] 504 867 76231 728 55 900 71 77001
32 [500] 273 510 696 716 78057 641 704 79198 216 [3000] 37 65 11 59

80311 456 705 44 81097 246 380 [500] 557 698 744 819 51 965
82057 [500] 319 422 782 885 917 67 830814 226 73 692 84002 [500] 221
32 389 638 990 85382 417 50 549 74 747 53 86285 316 588 681 82 95
[600] 837 919 47 80 87009 167 252 339 555 800 86 88072 133 81
lsoo] 732 8912 15 506 678 711 837

90067 221 324 71 527 53 604 82 [3000] 980 91251 69 97 399 440
621 70 904 53 92114 214 58 67 97 [Io00] 372 610 808 927 28 93058
[5001 205 66 361 449 595 912 43 94055 194 435 611 [1000] 51 95067 387
[500] 473 512 683 826 87 992 96081 119 386 801 714 [1000] 972 97044
52 [I1000] 186 283 966 98023 122 85 262 424 [1090] 54 588 95 99221
805 [1000] 940 [500] 81 85

100028 [5001 207 368 647 769 972 [Io000] 1018 6090 750 823
102052 112 [3000) 43 202 37 [3000 A64 542 [1000) 733 o 62 108082
98 186 337 95 482 580 964 104141 850 65 105648 279 332 188 701 853
84 54 64 I500] 97 1066004 b00 80 [3000]) 172 278 539 910 [1000)
107179 89 263 380 409 548 881 10806687 88 181 388 To00] 86 186 47 502
7 109271 481 670 708

I 10016 137 [500] 67 258 384 90 424 70 708 946 111216 389 3149
56 911 112098 176 287 337 455 527 698 113100 509 882 114060 [800]

185 393 864 958 81 93 115325 49 914 116132 599 674 83 915
I 17522 600 766 865 I 1825 900 693 739 907 119160 228 506 50 596 983

120105 92 I5001 266 379 484 606 849 61 959 121001 43 211 91
o 20 633 975 122107 295 623 838 941 58 [500] 79 123017 64 496
510 [3000] 657 848 81 99 124143 220 [500] 70 301 565 77 726 61 [3000]
821 912 53 125155 2 50 829 126045 [1000] 218 304 13 [1000] 25
55 5 666 82 868 1276004 58 89 117 344 84 404 96 691 790 858 [1000]
e 103 489 [1000] 788 810 129108 16 274 375 452 610 875 914

50

130276 506 617 748 13 1082 592 [8500). 718 83 [500] e 132436
80 312 [1000] 60 637 92 835 982 89 133130 [3000) 89 298 317 47 500)
45, 908 526 653 716 873 134130 319 19 467 539 [3000] 611 738 971 77
I 35020 342 689 731 809 [5005. 136160 208 526 137030 [1000] 59 [500] 74
121 31 528 937 80 138238 721 49 58 852 98 139104 638 800

140143 211 317 47 1430 502 810 977 141182 264 [500] 70 376 485
90 142047 66 129 240 97 387 509 14 25 601 6 50 838 143006 108 8900]
212 511 1 807 902 15 144078 160 868 419 99 14 5045 664 I800] 607

111

169 9 928 664 679 824 156107 665 811 080 157024 169 88 457 68
[s000] 627 [800] 720 IS8086 a Iö00l IS9060 91

16018 189 258 90 354 500 629 48 e 73 161100 859 445 [aodo
777 399 162091 265 89 500] G 66 163159 5 34 942 438 79
609 2 38 665 o 19 80 955 164078 18 118 168 57 S v 869
166182 434 6586 709 [500] 74 942 167189 214 62 76 134 999 168354

61 922 169142 68 582 Iö00] so 92 770019 207 410 12 504 711 50 870 S boo] 995 171025 166 345
80 591 628 I500) 92 [1000] o 172129 66 212 77 500 [3800]
788 840 963 7T3157 [500]. 269 306 488 588 56 951 [500] 56 67 86
174092 14 I500 548 110660] 538 675 887 987 175002 10 39 89 472
962 [2000] 95 176130 511 91 631 49 864 78 86 17 7106 45 58 69 682
849 78298 642 864 977 97 179221 382 98 [500] 628 708

O005 163 436. 90 784 181079 149 (500 87 258 96 321 593 708
182001 23 298 847 [50007] o 968 183013 176 850 599 604 778 878
925 88 184221 72 49 711 881 [I600] 185087 253 856 881 186004 119
348 508 724 80 817 50 187672 81 189 254 457 689 778 188027 118 35
301 38 535 671 189049 [I000] 475 84 619 42 743 89 984

190025 [1000] 149 [1000)] 277 [1000) 430 726 34 857 93 191337
79 82 535 77 I[3000] 839 901 192090 93 205 47 328 64 429 50 6556 60
65 193077 121 299 57 300 8 636 85 769 75 838 39 907 32 85 194043 [500]
71 14 215 83 [8000) 799 867 960 195229 [8000] 510 [500] 769 196157
91 96 810 57 67 1437 761 77. 899 917 197001 181 252 892 451 504 624
61 702 [5000] 32 46 808 69 198088 555 654 782 [1060] 968 88 199136
80 [1000] 219 30 [500] 911

200431 600 27 40 911 53 201097 337 512 812 58 202127 223
548 826 203(08 13 517 660 [500] 85 149 837 204120 78 96 230 38 340
773 [5000] 91 938 74 205001 77 115 222 508 636 80 736 206071 111
62 337 469 71 511 634 915 207069 121 [3000] 205 30 345 78 616 19
208054 260 487 555 [1000] 936 91 209079 89 183 213 166 506 716
[600) 39 909 10

210662 [3000] 568 658 68 [1000] 715 [s000] 856 901 87 42 59 73
2116015 25 I21 265 327 [500] 451 809 [1000) 212080 369 73 95 504 [1000]
625 92 708 871 [500] 213308 42 i 488 914 56 886 [1000] 214215
305 25 421 42 598 215116 [1000] 83 [500] 260 382 [1000] 407 o00)
13 88 644 874 [3000] 216186 485 620 733 891 919 [500] 217029 74
[500] 185 1500] 207 84 506 784 994 49 218033 360 157 v21 923 42
219026 59 123 651

220434 [1000] 563 [3000] 650 857 e 921 29 221087 95
556 800 222025 75 636 so 782 955 [500] 223247 314 35 529 679
[5000] 996 [1000] 224294 662 988 22 5075 185 313 [3000] 433 516 75
860 [500] s06 2260654 241 538 227165 811 445 610 228228 90
229289 13000] 661 705 813 [1000] 48

230074 511 40 601 770 887 23 1245 77 83 548 62 232062 354 401
83 569 734 837 65 233336 502 [500] 99 617 722 20 928 38 234114
587 851 84 [500] 914 27 23586 562 690 923 37 49 76 [5001 236222 59
316 24 454 505 17 87 649 710 [500] 14 390 965 97 23 7218 310 67 816
[1000] 53 989 90 238704 48 919 835 239135 840 [560]

240146 278 326 55 444 66 626 [500] 907. [500] 24 1074 76 421
542 53 [500] 55 602 [500] 738 870 242000 206 [5600] 17 68 80 393 825
243018 66 78 269 312 749 802 47 88 90 9836 244004 57 180 468 600
830 [500] 996 245000 73 [3000] 144 85 91 205 344 468 524 79 791
809 974 92 246096 889 247190 314 [1000) 464 918 248013 167 [300]
71 280 457 615 249324 56 152 583 I500] 791

250127 64 528 596 659 700 21 864 918 [500] 25 1319 454 [1000]
98 6524 10001] 661 710 955 252020 565 94 186 243 [500] 828 33 J 43
727 [500)] 845 253151 245 416 17 75 95 6587 922 52 95 254666 72 [800]
105 383 [500] 512 788 969 [1000] 255216 300 519 [I000] 95 642 718 82
256117 484 583 69 608 [500] 94 257058 86 184 288 [500] 327 71 458
54 6600 740 971 258388 168 82 687 1[500] 259066 148 [500] 260 89
643 49 57 887 919

60005. 67 133 888 261019 32 54 262168 279 409 23 97 609
748 839 904 263177 285 96 321 [I500] 29 s 65 926 264248 95 566
726 817 265188 299 398 69 87 702 17 70 77 984 [3000] 266048 131
496 665 267066 424 522 46 [500] 93 [500] 766 76 953 268028 139 18
506 63 908 24 269095 [500] 131 365 77 477 874 914 98 [800]

2 70093 241 509] 349 406 [1000] 561 [500] 640 86 826 27 1362
67 272029 48 119 222 568 500 605 708 74 961 273590 [1000] 770 27 i
86 282 919 434 86 883 972 275380 [500] 592 I500] 714 276096 229
38 743 801 917 62 80 27 7016 348 637 616 745 850 927 70 278025 906

279155 a280261 742 66 91 982 281040 255 389 481 96 595 665 708 94 917
282057 292 414 85 672 948 72 283686 735 74 858 69 997 [3000] 284189
298 493 626 836 49 126 [3000] 54 95 215 58 3871 126 62 682 745
57 286283 688 [1000] 729 972 [500] 287171 304 98 421 665 [1000] 79
778 288085 11000] 792 289042 6539 [8000] 107 397 491 582 619

290279 91 928 67 29 1100 360 582 655 787 50 89 292208 [1000]
359 558 603 30 45 934 293082 469 626 88 294024 67 61 617 51 981
295273 98 I500] 440 680 [1000] 296031 181 202 396 408 577 665 92
743 910 297092 137 77 492 584 678 782 298478 544 [500] 600 715 902
75 92 299049 79 281 519 807 46 [8000] 79 916 1000)]

300120 315 74 466 654 766 906 89 301077 6587 735 824 [1000]
302000 [500] 6 186 68 295 410 692 7538 659 303078 90 410 [500] 82
782 [800]

Im Gewinnrade verblieben: 14 Prämie zu 300 000 1 Gewinn zu
50 000, 1 zu 40 000, 2 zu 80 000, 8 zu 15 000, 14 zu 10 000, 19 zu 5000,
222 u 3000. 576 2 1000. 585 zu 500
753 55 e85 14 G 82 568 [10007 o49 14 7083 240 576 [odo] 911
148157 614 763 935 149139 681 804 98

1500688 290 93 410 622 741 965 l500]. I I1i3 288 301 18 42 762
905 152078 142 656 72 86 865 488 547 71 153118 od0) 248 o 154150
229 367 72 701 5 51 910 155052 62 157 500) 817 [1000) 858 58 980
IS6078 279 42 888 72 157 158 e 789 879 15 o 360 147 51v e [vöo
605 65. 500] 74 89 836 159318 81 [o00 f. 6 618 701 77 825 88 991

I 60089 62 81 196 522 79 666 850 161027 951 98 162058 107
278 322 410 669 763 950 163049 56 I609 109 290 959 330 11 62 585

Wo 99 612 17 927 1640 73 71 78 83 (506) 91 [s500) 667 628 900
edöe 77 165004 135 71 207 16 456 516 660 881 902 166121 94
665 56 [500] 62 813 [000] 20 918 167057 1000) 110 298 936 475 591
67 e [500] 897 900 500 41 85 168262 759 169081 [600] 188 205 16
414 596. 607 773 [3000) 926 96 [500) 69

70040 59 78 288 181 563 952 771 805 937 17 1I192 [1000] 234
St s 905 95 172059 581 [500] 996 173180 210 41 457 591 658 [500]
746 51 919 30 174424 507 99 looo) Se 17 7107 [800) 36 [8000
69 369 565. 863 66 176634 167 289 639 700 80 17 7351 579 94 708
178196 216 367 682 804 vo [500] 179060 153 663 97 989 62

80202 499 514 51 68 648 940 67 181128 61 297 317 462 538 49
683 831 182006 [1000] 1b3 [10000] 218 [ö00] 53 461 591 [10000) 615
455 842 183009 884 768 907 184467 66 185219 22 s 606 s
866 186217 94 318 61 d 679 732 1877 88 188077 196 256 e
78 672 s 964 [500] 89016 91 567 625 80 [3000] 60 83 720 [3000] 831

190015 469 927 90 19 1367 8000) 180 886 192867 [3000] 780
686 192034 19 639 I98371 [500) 458 810 89 789 562 194012 577
445 99 64456 755 [3000] 866 85 195138 79 95 561 788 86 196020 11
278 569 70 646 976 19720 521 690 756 77 818 908 63 198200 55 3e8
71 474 562 95 902 76 199182 218 319 515 789 813

200218 872 424 711 860 201347 l [8000] 508 1500]
664 202165 493 605 [800] A3 43 86 I600) 955 203158 261 361 96

204008 195 475 529 701 659 [1000) 904 205721 848
206186 246 547 2071409 284 428 [30001. b16 600 754 92
2086025 84 500 621 [500] 765 209010 70 125 400 74 546 676 728

210018 238 328 518 650 64 600) 805 918 69 211810 62
3000). 764 [500] 97 212188 [3000) 90 o 211 [3000] 606
[500] 694 764 998 213262 990 629 [500) 214068 102 28 600] 604 605
19 67 215038 24 329 487 892 996 97 216601 e 980 [1000] 621740 0007] u 217 h 196 480 539 218008 10 o 190 A19 51
I 000] 47 573 75 89 658 219027 50 311 15 797 819 47 [500] 954

220166 200 876 A66 86 977 1ooo 2286 [1000) 4869
51452 626 808 900 80 [500] 22202 [1006] 46 662 61 223001 107 878
e 19 751 882 958 225074 151 335 146 58 562 705 942
226025 1500] 68 189 s01 782 S 227259 od. 90 717 To.
[3000) 929 228142 995 453 747 970 229623 752 880 90

230597 23120 392 922 [1000). 96 808 91 232004 78 309
A6 [500] 79 856 233075 199 208 [500] e [500] 900 2324052 261 507
235s000 163 58 97 286112 7 205 560 [Ioo0) o [1000) e 866
988 237 257 90 170 [500] 618 81 96 [500] 820 238010 [500]
331 702 928 239279 721 82 863

240037 124 266 683 571 689 736 24 1683 918 242157 350 468 707
878 243095 279 e 311 16 446 777 244665 196 212 90 3933 487 712 805

245190 691 768 899 500] 246107 79 128 92 590 714 50 69 852
247089 80 197 429 740 81 964 248168 90 498 678 818 [3000] 249225
35 438 55

250423 49 [500] 593 698 772 881 921 58 25 1163 331 435 682 [10000]
762 83 961 [1000] 252241 66 818 16 447 800 253050 347 464 795 (1000]
920 [500] 254064 463 514 989 2550140 330 17 87 410 [500] e
[30001 s 70 256015 116 97 67 [1000]) 337 2571537 57 313 1000)]
635 868 258012 164 66 217 5967 636 828 259016 659 191 5
[500 S Se

260250 75 455 261578 673 806 936 38 262814 46 [500] 76 000]
83 53358 13000] 664 [600 263106 266 18 547 670 172 [500] 810
86 89 928 264093 441 67 531 54 707 848 911 27 265075 990 455 519

168 o00) 994 268699 so 267009 257 86 103 93 713 [15000]268096 104 468 582 612 758 978 90 269006 117 1746 [3000] 867 921
270214 79 713 271604 98 [1000] 186 218 46 87 [1000] 311 53 657

77 723 272008 65 134 827 29 273172 229 58 [500] 72 453 591 43 604
274003 39 [500] 222 1779 906 275092 565 718 808 91 919 276228
1600] e 357 565 732 88 27 7117 678 712 278288 687 1729 82 857 925
39 [1000] 279007 51 168 321 414 32 681 892

280269 281025 149 506 661 790 39 [1000] 82 89 805 15 17 28
[3000] 520 651 891 929 283086 89 114 210 48 368 572 676 890
I51 62 373 416 907 95 99 285255 315 [500] 45 101 510 [3000)
78 [3000 880 81 286058 78 251 (01 768 [800] 83 890 2817094 118
244 555 21 600 288286 527 470 707 898 289236 [500] 08 95 676 997 99

290199 861 29 I I 80 587 [10600) 674 991 292 135 24
90 732 911 82 293212 596 416 86 516 651 90 [600] s808 294 9 501
72 680 762 911 295137 313 16 94 449 763 880 909 45 296156 413 770
986 29 701 206 500] 347 48 413 641 706 807 [500]) 298012 537 263
[38000 301 41 29902 78 115 51 217 55 385 [500)] 691

800628 51 92 271 385 464 693 59 301102 800] 253 555 657
967 302061 180 371 468 [500] 721 924 96 303086 407 612 790 863

895

3 Stuben, 8 Kammern,Kohn U Kache nebſt Zubehör und
ßarten, zu vermieten und 1. Januar oder
ber zu Hezieben Neumarkt 87

Stube, Kammer, Küche zum 1. Jannar
zu beziehen

Weißenfelſer Straße 54 2 Tr.

kin lonls nd T. Jannar

Wohnungen
Brauhausſtr. 9, part.

350 für und 160 Mork in vermieten
Meuſchauer Str. 4.

Mansarden Oohnune
zu verm en No dſtraße 4

Cine Wohnung mit Garten
(5 Zimmer und Zubehör) iſt ſofort zu ver
mieten und 1. April zu bez Carl Kundt.
klegant oder einfach möherte Iimme,

mit oder ohne Kabinett, zu vermieten Wo
ſagt die Exped d Bl

im Sitz baein Akkumulator (6 Volt)
verkauft Johannisſtr 14, r.
but erhalt. laterna magta et Ofen

ſucht. Offert.
unter magieg an die Exved. d. Bl.

Ein biſſercr Sporkwagen

wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d Blattes.

Wenig gehrauchter Petroleum -Heizofen

zu verkaufen
Domſtraße 9 II, Eingang Srüneſtr.

Cin Paar Länſerſchweine

ſind zit ver kufen Moltkesraße 14.

A I
zu verkaufen

Zscherneddel Ar, 6,

Gitnähende
Kinder Nähmaschinen

empfiehlt billigſt
Hermann Baar, Markt 3.Meinen werten Kunden zur Rachricht,

daß ich das

Räuchermn
weiterführe.

H. Bauer, Stellmachermeiſter,
Karlſtroße 36.

Sägeſpänen. geuerholß

zu verkauſen

Dampfsägewerk Kuntz,
Hallesche Str. 19721.

laden Emenpſan 6
zarterre und 1. Etage i mit oder ohne
Wohnung per 1. April 19 t vermieten

Markt 20 I.
thun von achten hocgehrne

ſind eingetroffen und e pfiehlt
Osk Nagner-

Verkaufsſtand in er Tore rt desHerrn Sattlermſtre. Kundt, Golthardtſtr.,
vis a vis Meiſters Eitenhan lun

Christ bäume
empfiehlt F. Dietzel Ohere Seite Str. 165.

W prattiſch We nach s ſch
Wäſchefabr Wici Naeht,

M Vettreter erhalten

Alte
Stammbücher,

sowie alte Drucke, Handsehriften
von Schiller, Goethe ete. ete., alte
Bücher aus dem 14 5 Jahrhundert,
sucht ein Liebhaber zu gut, Preisen
zu kaufen. Verschl. Offerten unter
P P 7 an die Exped d Bl
Toch ches nen ſür Hochdan

Halle a S, Fürſtental 10.
Anfertig v Bauzeichnungen u Koſten

voranſchlägen zu allen Nu und Umbauten.
Karl BRössler, Architekt

Dauer Reotaurgtion.
Donnerstag

Sehlachtefeft.
lege Wasehfrau per ſofortgeſucht.

zu erfragen in der xped. d Bl
Verantwortliche Redaktion, Druck und

Dalerwäsche

Frankfurt a.
Rieſens voiſion.

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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